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Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &

Fachspezifische Anlagen) pro Studiengang bzw. Teilstudiengang/Fach!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/

studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Die Lehreinheit Philosophie nutzt Prüfungsvariante I bzgl. der Melde- und Prüfungszeiträume gemäß PO-Anlage 3

und einen Globalkatalog, d.h. namensidentische Module sind struktur- und inhaltsgleich.

Fächerübergreifender Bachelor (91) - Philosophie (127)
Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &
Fachspezifische Anlagen) pro Studiengang bzw. Teilstudiengang/Fach!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Basismodul Theoretische Philosophie (2200; SL 2260)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2210; SL-Nummer: 2260

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
Einführung in die theoretische Philosophie

Vorlesung, SWS: 2
 Frisch, Mathias (verantwortlich)

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 23.10.2025 - 06.11.2025 1135 - 030
Do Einzel 18:15 - 19:45 13.11.2025 - 13.11.2025 1101 - E001
Bemerkung zur
Gruppe

Ausweichtermin, 030 ist belegt

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 20.11.2025 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in die theoretische Philosophie. Dazu gehört eine

Klärung der wichigsten Begriffe der theoretischen Philosophie wie Wissen, Wahrheit etc.
sowie eine Übersicht über ihre verschiedenen Gebiete wie Erkenntnistheorie, Philosophie
des Geistes, Metaphysik und Sprachphilosophie.  Behandelt werden sowohl klassische
philosophische Themen, wie zum Beispiel der philosophische Skeptizismus, als auch
neuere Themen, wie zum Beispiel der Begriff des epistemischen Unrechts

Bemerkung Um die Vorlesung zu belegen ist die Teilnahme in einem der begleitenden
Tutoriumsveranstaltungen verpflichtend.

 

Basismodul Praktische Philosophie (2300; SL 2360)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2310; SL-Nummer: 2360

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.

Basismodul Geschichte der Philosophie I (2400; SL 2460)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2410; SL-Nummer: 2460

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.
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Das Modul hat 7 LP.
Geschichte der Philosophie I

Vorlesung, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030  Mößner, Nicola
Kommentar Die Vorlesung gibt einen Überblick über wesentliche Stationen der europäischen

Philosophiegeschichte von den Anfängen der frühgriechischen Philosophie bis
einschließlich zur Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’.     

Bemerkung Die Vorlesung wird durch ein Tutorium begleitet, für das mehrere Gruppen zu
verschiedenen Zeitpunkten eingerichtet werden.

Die Prüfungsleistung besteht in einer Abschlussklausur zur Vorlesung.       
Literatur Beckermann, A.; Perler, D. (Hrsg.): Klassiker der Philosophie heute. Stuttgart: Reclam

2004.      

Höffe, Otfried (Hrsg.): Klassiker der Philosophie. Erster Band Von den Vorsokratikern bis
David Hume. 2. Aufl., München: Beck Verlag 1985.     

Vorländer, K. (Hrsg.): Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Renaissance, Band 2,
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1990.     

 

Basismodul Geschichte der Philosophie II (2500; SL 2560)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2510; SL-Nummer: 2560

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.

Logik (2600; SL 2660)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2610; SL-Nummer 2660

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
Logik

Vorlesung, SWS: 2
 Wilholt, Torsten (verantwortlich)

Do wöchentl. 12:15 - 13:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar In dieser Lehrveranstaltung werden in Form einer Vorlesung mit Tu-torium diejenigen

Grundlagen der Logik vermittelt, die für ein wissenschaftliches Studium der Philosophie
unverzichtbar sind. Zum Stoffumfang der Veranstaltung gehören die Grundzüge
der Aussagenlogik und der Prädikatenlogik erster Stufe und Grundlagen der
Wahrscheinlichkeitstheorie sowie die Analyse und Beurteilung von Aussagen und
Argumenten mithilfe der erlernten formalen Mittel.

Literatur Skript wird zur Verfügung gestellt. 
 

Philosophisches Arbeiten (2700; SL 2760)

Es ist 1 Seminar à 3 SWS zu belegen.

PL-Nummer: 2710; SL-Nummer: 2760

Das Modul hat 10 LP.
Philosophisches Arbeiten

Seminar, SWS: 3
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 Feest, Uljana (verantwortlich)

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112
Fr Einzel 09:00 - 16:00 30.01.2026 - 30.01.2026 1920 - 302  Feest, Uljana
Sa Einzel 09:00 - 16:00 31.01.2026 - 31.01.2026 1920 - 302
Kommentar Die Arbeitsweisen und Techniken der Philosophie stehen im Mittelpunkt des Seminars.

Wir werden der Frage nachgehen, wie sich wissenschaftliches Arbeiten in der
Philosophie vom wissenschaftlichen Arbeiten in anderen Fächern unterscheidet, wie
man philosophische Texte liest, wie man philosophische Argumente systematisch und
präzise rekonstruiert, wie man zu den Hintergründen einer bestimmten Frage oder
Debatte recherchiert und wie man zu einer eigenen, begründeten Bewertung eines
Argumentes gelang. Außerdem beschäftigen wir uns mit allem, was beim Schreiben
eigener philosophischer Texte zu beachten ist. Ziel des Seminars ist somit ein intensives
Training der Fähigkeiten, philosophische Texte kritisch zu lesen und selbst zu verfassen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird eine SL erworben, die zugleich den Grundstein
für die PL (Hausarbeit) legt. Studierenden wird dringend nahegelegt, das Seminar als
Hinarbeitung auf die Prüfungsleistung zu nutzen. Studierende, die dieses Seminar
belegen wollen,  werden gebeten, sich bereits vor Veranstaltungsbeginn Gedanken über
ein mögliches Thema für ihre Hausarbeit zu machen. Dieses sollte aus einer anderen
philosophischen Lehrveranstaltung stammen, die sie möglichst im laufenden Semester
besuchen und in der sie eine  SL (aber keine PL) erwerben (erworben haben).

Wir treffen uns während des Semesters zu acht regulären Terminen. Zusätzlich findet
zu Ende des Semesters eine Blockveranstaltung statt (30./31. Januar), in der die
Studierenden ihre Hauarbeitsentwürfe vorstellen. Abgabetermin für die Hausarbeit ist der
13. März.

 
Philosophisches Arbeiten: Die Schule von Alexandria - oder die Anfänge der mittelalterlichen
Philosophie

Seminar, SWS: 3
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 12:15 - 13:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Bereits im zweiten Jahrhundert beginnt mit dem Wirken Clemens' von Alexandria die

Grundsteinlegung der frühen christlichen Philo-sophie - der Patristik - die bis zum
Aufkommen der Scholastik prä-gend für die geistigen Strömungen Europas werden sollte.

Ziel des Seminars wird es sein, am Beispiel der sogen. Schule von Alexandria und
ihrer Hauptvertreter, die Methoden des Philosophischen Arbeitens - von der ersten
Fragestellung, über die Literaturrecherche, den Umgang mit der Quelle, den Aufbau der
eigenen Argumentation und die schriftliche Niederlegung - in Inhalt und Form einzuüben.

Zur Leistungserbringung wird eine Studienleistung in Form eines Essay (5 Seiten) oder
eine Prüfungsleistung in Form einer Hausarbeit (10-12 Seiten) angeboten.

 
Philosophisches Arbeiten: Skeptizismus

Seminar, SWS: 3
 Wilholt, Torsten (verantwortlich)

Fr wöchentl. 10:15 - 11:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1920 - 107
Kommentar Die Lehrveranstaltung vermittelt Studierenden das grundlegende Handwerkszeug

philosophischen Arbeitens. Im Zentrum steht dabei die systematische Entwicklung der
Fähigkeit, philosophische Texte zu analysieren, Argumente nachzuvollziehen, kritisch zu
reflektieren und schließlich eigene philosophische Gedanken schriftlich auszuformulieren.
Der Kern der Lehrveranstaltung besteht darin, dass jede:r Teilnehmende im Laufe des
Semesters in intensiv betreuten Teilschritten eine philosophische Hausarbeit erarbeitet.

Die Teilnahme ist strikt begrenzt auf Studierende, die in einem Studiengang
eingeschrieben sind, in dem das Modul "Philosophisches Arbeiten" als Pflichtmodul
vorgesehen ist.
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Philosophische Themen und Texte (2800; SL 2860/2861/2862)

Es sind 3 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 2810; SL-Nummern: 2860, 2861, 2862

Das Modul hat 15 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.
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Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Digitale Bildpraxis in der Philosophie der Fotografie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 16:15 - 17:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Mößner, Nicola
Kommentar Ausgehend von der Philosophie der Fotografie und der darin entwickelten sogenannten

“Neuen Theorie” sollen im Rahmen des Seminars die Auswirkungen der Digitalisierung
untersucht und kritisch diskutiert werden.
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Inwiefern beeinflusst diese technologische Weiterentwicklung die Glaubwürdigkeit
des Mediums als Beleg im journalistischen und wissenschaftlichen Kontext? Inwieweit
eröffnen sich hierdurch Möglichkeiten und/oder Herausforderungen für die Betrachtung
von Fotografien im ästhetischen Kontext?      

 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.
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Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
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 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
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Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von
Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Aufbaumodul Fachdidaktik (2900)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet die "Einführung in die Philosophiedidaktik" und 1 Seminar.

PL-Nummer: 2910; SL-Nummern: 2960, 2961

Das Modul hat 10 LP.

Einführung in die Philosophiedidaktik (SL 2960)

SL-Nummer: 2960
Einführung in die Philosophiedidaktik

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Buchholz, Irene
Kommentar In diesem Seminar erarbeiten wir grundlegende philosophiedidaktische Ansätze

und Konzepte. Ausgehend von der Frage, welchen spezifischen Beitrag das Fach
Philosophie bzw. Werte und Normen in der Schule leisten kann und sollte, werden
wir fachdidaktische Modelle und Prinzipien wie etwa das Bonbonmodell und die
Problemorientierung erschließen und an unterrichtspraktischen Anwendungsbeispielen
reflektieren. Neben „klassischen“ Kontroversen wie der Martens-Rehfus-Debatte werden
auch aktuellere philosophiedidaktische Diskussionen wie die Auseinandersetzung um die
Kompetenzorientierung und die "Kontroverse um Kontroversität" behandelt.

Bemerkung Die "Einführung in die Philosophiedidaktik" wird ab dem WiSe 2025/26 alle zwei
Semester - jeweils im WiSe - angeboten.

Wir empfehlen die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung frühestens ab
dem 4. Semester (FüBa Philosophie). Dieses Seminar sollte zudem möglichst
VOR der Teilnahme an einem weiteren fachdidaktischen Seminar und/oder dem
Praktikumsseminar (M. Ed. WuN) abgeschlossen werden.

Literatur Peters, Martina/Peters, Jörg (Hrsg.): Moderne Philosophiedidaktik. Basistexte, Hamburg
2019.

Meyer Kirsten (Hrsg.): Texte zur Didaktik der Philosophie, Ditzingen 2016.

Nida-Rümelin, J./Spiegel, I./Tiedemann, M. (Hrsg.): Handbuch Philosophie und Ethik. Bd.
1: Didaktik und Methodik, Paderborn 2017.

 

Seminar (SL 2961)

SL-Nummer: 2961
Kants Ethik im Unterricht

Seminar, SWS: 2, ECTS: k
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107  Buchholz, Irene
Kommentar Die Ethik Immanuel Kants (1724-1804) ist fester Bestandteil der Curricula in den Fächern

Philosophie und Werte und Normen. Zugleich gilt sie als sprachlich wie inhaltlich sperrig
und "schwierig". Ziel des Seminars ist es, die Grundlagen seiner Ethik gemeinsam zu
erarbeiten und Möglichkeiten der unterrichtspraktischen Umsetzung zu entwickeln und zu
diskutieren. Dazu werden wir in einem ersten Schritt die 1785 erschienene "Grundlegung
zur Metaphysik der Sitten" in Auszügen gemeinsam lesen. Im zweiten Schritt werden
dann Stundenplanungen präsentiert und gemeinsam reflektiert.
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Literatur Kant, Immanuel: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, hg. v. Bernd Kraft und Dieter
Schönecker, Hamburg: Meiner 2016.

 

Aufbaumodul Theoretische Philosophie (3000; SL 3060/3061)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3010; SL-Nummern: 3060, 3061

Das Modul hat 10 LP.
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
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Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)
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Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Aufbaumodul Praktische Philosophie (3100; SL 3160/3161)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3110; SL-Nummern: 3160, 3161

Das Modul hat 10 LP.
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Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.
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Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Modern Contractualism / Contractarianism
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Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in
line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
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Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie (3200; SL 3260/3261)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3210; SL-Nummern: 3260, 3261

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.
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Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.
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 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)
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Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 

Aufbaumodul Wissenschaftsphilosophie (3300; SL 3360/3361)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3310; SL-Nummern: 3360, 3361

Das Modul hat 10 LP.
Einführung in die Wissenschaftsphilosophie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Mößner, Nicola
Kommentar Einführungstexten und ausgewählten Primärtexten einen Einblick in einige der zentralen

Debatten des Wissenschaftsphilosophie zu vermitteln. 

Fragestellungen der folgenden Art stehen dabei im Fokus: Gibt es klare Kriterien,
nach denen sich anerkannte Wissenschaften, wie z. B. die Physik von sogenannten
Pseudowissenschaften (z. B. Astrologie) abgrenzen lassen? Können wir über
unbeobachtbare Entitäten (z. B. Atome) Wissen haben, und gibt es sie wirklich?
In welchem Verhältnis stehen Beobachtungen und Theorien zueinander? Welche
Verantwortung kommt Wissenschaftlern zu - innerhalb der wissenschaftlichen Community
und im Kontext der Gesellschaft? 

Literatur Chalmers, A. F.: Wege der Wissenschaft. Einführung in die Wissenschaftstheorie. 6.
verbesserte Aufl., Berlin und Heidelberg: Springer 2007.     

Reydon, T.: Wissenschaftsethik. Eine Einführung. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer
2013.      

 
Models and Measurement (Blockseminar)
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Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
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Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser
Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
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den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Forschungsmodul (1700; SL 1760)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 1 Seminar.

PL-Nummer: 1710; SL-Nummer: 1760

Bitte beachten Sie im Falle einer Veranstaltungsbegleitenden Prüfung die besonders früh im Semester liegenden
Fristen zu Melde- und Prüfungszeiträumen nach Anlage 3 der Prüfungsordnung.

Das Modul hat 6 LP.
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
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are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
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mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Bachelorarbeit (9998)

Die Bachelorarbeit wird im Erstfach Philosophie geschrieben. In dem Rahmen wird 1 Kolloquium belegt.

PL-Nummer: 9997; SL-Nummer: 9995

Das Modul hat 10 LP.

Kolloquium (SL 9995)
Abschlussarbeitenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Hoppe, Nils|  van Baßhuysen, Philippe

Mo 14-täglich 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

Raum am CELLS

Kommentar Dieses Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die planen, eine Abschlussarbeit
am CELLS, oder zu einem CELLS-relevanten Thema, zu schreiben. Die Termine
können nach Absprache und Bedarf verändert und/oder erweitert werden. Es werden
u. a. Arbeitsschritte und Fragen besprochen, die im Zusammenhang mit der Planung,
Durchführung und dem Schreiben einer Masterarbeit oder Dissertation auftreten. Die
Teilnehmenden sind angehalten, ihre eigenen Themen und Fragestellungen in die
Veranstaltung einzubringen.
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Bemerkung Eine Anmeldung ist erforderlich unter lehre@cells.uni-hannover.de.
 
Colloquium for BA and MA Theses in Philosophy (in English, Blockseminar)

Kolloquium, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 16.01.2026 - 16.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 17.01.2026 - 17.01.2026 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 23.01.2026 - 23.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1146 - A004
Kommentar This colloquium is intended for students who are writing their BA or MA thesis in

English in the subject areas of philosophy / philosophy of science / values & norms.
(There is a separate colloquium for students who are writing their BA or MA thesis in
German.) Participation in either the German-language or English-language colloquium is
compulsory as part of the module “Bachelorarbeit” or “Masterarbeit” (füBA Philosophie /
Werte und Normen; M.Ed. Philosophie / Werte und Normen; MA Philosophy of Science).

In this colloquium students can choose to present ideas for their thesis while still at
a comparatively early stage of planning to obtain feedback from their peers, or to
present their thesis in a later stage of writing. But please note that in order to be able
to participate you must have already decided on a thesis topic and have a rough idea
of the argumentative structure of your thesis. You will only benefit from participation if
you already have an idea of what you will be doing in your thesis, what the position is
you want to argue for or the criticism that you want to mount, and how your argument
will work! This means that you should have sufficient material ready to present in class.
Students are welcome to sit in without actively participating if they want to see how others
approach work on their thesis and plan on participating “for real” in the colloquium next
semester.

Bemerkung The colloquium will be held in English.
 
Kolloquium für fachdidaktische Abschlussarbeiten

Kolloquium, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1926 - 113  Buchholz, Irene
Kommentar Ziel dieses Kolloquiums ist es, Sie bei der Konzeption und Ausarbeitung Ihrer

fachdidaktischen Abschlussarbeit (FüBa Philosophie oder M.Ed. Philosophie / Werte und
Normen) zu unterstützen. Sie haben die Gelegenheit, Ihr Vorhaben für Ihre Bachelor-/
Masterarbeit vorzustellen und offene Fragen zu besprechen.

Literatur Hübner, Dietmar (2023): Zehn Gebote für das philosophische Schreiben, Göttingen.

Filius, Ariane/Mischer, Sibille (2018): Philosophische Texte schreiben im Studium,
Paderborn.

 
Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 1: Wochensitzungen

Kolloquium, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - 113  Hübner, Dietmar
Kommentar Das Kolloquium wendet sich an Studierende im Fächerübergreifen-den

Bachelorstudiengang (FüBA) mit Fach "Philosophie" sowie im Masterstudiengang
Lehramt an Gymnasien (M.Ed.) mit Fach "Philosophie" oder "Werte und Normen",
die im Begriff stehen, ihre Ab-schlussarbeit zu schreiben, und diese gemäß der
jeweiligen Prüfungsordnung innerhalb des Moduls "Bachelorarbeit" bzw. "Masterarbeit"
in einem Kolloquium präsentieren müssen. Das Kolloquium dient dazu, Thema und
Forschungsansatz der vorgestellten Arbeiten kritisch zu diskutieren, Unterstützung bei
der genaueren systematischen und historischen Ausarbeitung zu geben sowie Vortrags-
und Präsentationstechniken zu verfeinern.
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Die Studienleistung zu dieser Veranstaltung besteht in einer profes-sionellen
Präsentation der eigenen Abschlussarbeit von 30 Minuten Dauer. Das Kolloquium
findet während der Vorlesungszeit wöchentlich statt ("Kolloquium für philosophische
Abschlussarbeiten - Teil 1: Wochensitzungen"). In der vorlesungsfreien Zeit wird
zusätzlich eine Blockveranstaltung angeboten ("Kolloquium für philosophische
Abschlussarbeitem - Teil 2: Blocksitzungen"). Beide Veranstaltungen können nur
gemeinsam belegt werden. 

Insbesondere bei Themen aus dem Bereich der biomedizinischen Ethik kann
alternativ das entsprechende Kolloquium bei Professor Nils Hoppe besucht werden.
Für fachdidaktische Themen wird ein spezielles Kolloquium durch Irene Buchholz
angeboten.        

 
Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 2: Blocksitzungen

Kolloquium, SWS: 1
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Kommentar Dies ist die Blockveranstaltung zum Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten.
Beide Kurse ("Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 1:
Wochensitzungen" und "Kolloquium für philosophische Abschlussarbeitem - Teil 2:
Blocksitzungen") können nur gemeinsam belegt werden.

 

Schlüsselkompetenzen (100)

Bitte beachten Sie auch die Angebote des Zentrums für Schlüsselkompetenzen und des Leibniz Language Centre.

SL-Nummern: 160, 161

Bereich A: Sprach-, Medien und Darstellungskompetenzen (160)
Reden und Präsentieren - Schlüsselkompetenzen A

Seminar, SWS: 2
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Obgleich das klassische "Referat" zu den häufig eingeübten Praktiken während des

universitären Studiums gehört, stellt der Vortrag doch für den Anfänger eine erhebliche
Herausforderung dar.

Das Seminar vermittelt anhand gemeinsamer Vortragsanalysen und praktischen
Übungen Wissen zu unterschiedlichen Vortragsformen. Hierbei werden unter anderem
der freie Vortrag, der gelesene Vortrag, die Moderation, die Frage an den Redner, die
Körpersprache und weitere Themen behandelt. Mit Hilfe von "Powerpoint-Karaoken"
und anderen praktischen Übungen sollen die einzelnen Vortragsformen und -techniken
eingeübt und die Redesicherheit erhöht werden.

Daneben wird es Gelegenheit geben, eigene Vortragskonzepte vorzustellen und
gemeinsam zu besprechen.

 
Reden und Präsentieren - Schlüsselkompetenzen A (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 22.11.2025 - 22.11.2025 1926 - A112
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1926 - A112
Sa Einzel 09:15 - 15:45 17.01.2026 - 17.01.2026 1926 - A112
Kommentar Obgleich das klassische "Referat" zu den häufig eingeübten Praktiken während des

universitären Studiums gehört, stellt der Vortrag doch für den Anfänger eine erhebliche
Herausforderung dar.
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Das Seminar vermittelt anhand gemeinsamer Vortragsanalysen und praktischen
Übungen Wissen zu unterschiedlichen Vortragsformen. Hierbei werden unter anderem
der freie Vortrag, der gelesene Vortrag, die Moderation, die Frage an den Redner, die
Körpersprache und weitere Themen behandelt. Mit Hilfe von "Powerpoint-Karaoken"
und anderen praktischen Übungen sollen die einzelnen Vortragsformen und -techniken
eingeübt und die Redesicherheit erhöht werden.

Daneben wird es Gelegenheit geben, eigene Vortragskonzepte vorzustellen und
gemeinsam zu besprechen.

Bemerkung Gebäude 1926, Raum A112
 

Bereich B: Allgemeine Kompetenzen ... Berufsbefähigung (161)

Master Lehramt an Gymnasien (32) - Philosophie (127)
Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &
Fachspezifische Anlagen) pro Studiengang bzw. Teilstudiengang/Fach!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Philosophieren mit Schülerinnen und Schülern (4500; SL 4560/4561)

Es werden 2 Seminare belegt.

PL-Nummer: 4510; SL-Nummern: 4560, 4561

Das Modul hat 8 LP.
Das Sokratische Gespräch im Philosophie-/WuN-Unterricht der Sekundarstufe II

Seminar, SWS: 2
 Heinrich-Concilio, Nils (verantwortlich)

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1920 - 107
Kommentar Ein philosophisches, problemorientiertes Gespräch – ohne Materialien, allein auf

Grundlage der lebensweltlichen Erfahrungen der Schüler*innen: Das ist die Grundidee
des sokratischen Gesprächs als Unterrichtsmethode.
Im Zentrum steht dabei das gemeinsame, regelgeleitete Nachdenken über ein
philosophisches Problem anhand eines Beispiels aus der Erfahrungswelt der
Lernenden -mit dem Ziel, zu einem argumentativ tragfähigen Konsens zu gelangen.
Die Methode bietet besondere Chancen für einen motivierenden, schüler*innennahen
Philosophie-/WuN-Unterricht, und stellt gleichzeitig hohe Anforderungen an die
Gesprächskompetenzen aller Teilnehmenden.

In diesem Seminar werden wir die theoretischen und fachdidaktischen Grundlagen der
Methode untersuchen, die Einsatzmöglichkeiten und Grenzen für den Philosophie-/WuN-
Unterricht diskutieren sowie Sokratische Gespräche planen, praktisch erproben und
reflektieren.

„Die sokratische Methode ist nämlich nicht die Kunst, Philosophie, sondern
Philosophieren zu lehren, nicht die Kunst, über Philosophen zu unterrichten, sondern
Schüler*innen zu Philosoph*innen zu machen.“
- Leonard Nelson

Literatur Draken, K. (2011): Sokrates als moderner Lehrer. Eine sokratische reflektierte Methodik
und ein methodisch reflektierter Sokrates für den Philosophie- und Ethikunterricht. LIT.

Peters, J.; Peters, M. (2005): Das Sokratische Gespräch im Philosophie- und
Ethikunterricht. Meiner.

 
Handlungs- und produktionsorientierte Verfahren im Philosophie- und WuN-Unterricht der Sek II

Seminar, SWS: 2
 Sell, Sascha Reinhard (verantwortlich)
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Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107
Kommentar In diesem Seminar gehen wir der Frage nach, inwiefern (vielfach aus der Literaturdidaktik

und hier v. a. in Bezug auf die Sekundarstufe 1 bekannte) Verfahren der Handlungs-
und Produktionsorientierung auch für den Unterricht der Fächer Philosophie und Werte
und Normen in der Oberstufe fruchtbar gemacht werden können. Bestandteil des
Seminars sollen nach einer grundsätzlichen Einführung auch praktische Erprobungen
auf Basis ausgewählter Themen/Texte und ihre theoretische Reflexion hinsichtlich der
Umsetzungsmöglichkeiten im Unterricht sein.

Bemerkung Ein voriger Besuch der Veranstaltung "Einführung in die Phiosophiedidaktik" wird
empfohlen.

Literatur Runtenberg, Christa: Philosophiedidaktik. Lehren und Lernen. Paderborn: Fink 2016
(=utb 4653).

Haas, Gerhard, Wolfgang Menzel und Kaspar H. Spinner: Handlungs- und
produktionsorientierter Literaturunterricht. In: Praxis Deutsch 123/1994. S. 17-25.

 

Aufbaumodul Master (4600; SL 4660)

Dieses Modul wird nur im Erstfach Philosophie belegt. Es beinhaltet 1 Seminar.

PL-Nummer: 4610; SL-Nummern: 4660

Das Modul hat 5 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
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Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,
sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
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Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit
der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Einführung in die Wissenschaftsphilosophie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Mößner, Nicola
Kommentar Einführungstexten und ausgewählten Primärtexten einen Einblick in einige der zentralen

Debatten des Wissenschaftsphilosophie zu vermitteln. 

Fragestellungen der folgenden Art stehen dabei im Fokus: Gibt es klare Kriterien,
nach denen sich anerkannte Wissenschaften, wie z. B. die Physik von sogenannten
Pseudowissenschaften (z. B. Astrologie) abgrenzen lassen? Können wir über
unbeobachtbare Entitäten (z. B. Atome) Wissen haben, und gibt es sie wirklich?
In welchem Verhältnis stehen Beobachtungen und Theorien zueinander? Welche
Verantwortung kommt Wissenschaftlern zu - innerhalb der wissenschaftlichen Community
und im Kontext der Gesellschaft? 

Literatur Chalmers, A. F.: Wege der Wissenschaft. Einführung in die Wissenschaftstheorie. 6.
verbesserte Aufl., Berlin und Heidelberg: Springer 2007.     

Reydon, T.: Wissenschaftsethik. Eine Einführung. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer
2013.      

 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg

WiSe 2025/26 30



Institut für Philosophie

Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.
Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
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Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford
University Press.

 
Modern Contractualism / Contractarianism

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in
line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
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Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
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Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser
Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)
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Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Fachpraktikum (1900; SL 1960)

Es ist 1 Seminar zu belegen und 1 Praktikum (5 Wochen) zu absolvieren.

PL-Nummer: 1910; SL-Nummer: 1960
Vorbereitung auf das Fachpraktium der Fächer Philosophie und Werte und Normen

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 15
 Heinrich-Concilio, Nils (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 302
Kommentar Das praktikumsbegleitende Seminar soll die Teilnehmenden auf die Tätigkeit in

der Schule vorbereiten. Der Schwerpunkt liegt auf der Anwendung grundlegender
didaktischer und methodischer Konzepte zur erfolgreichen Durchführung und Reflexion
des Fachpraktikums.

Hierbei werden u. a. die folgenden Themen eine Rolle spielen: Strategien der Planung
von problemorientiertem Unterricht, Lerngruppenanalysen, Reihenplanungen, Auswahl
von geeigneten Materialien, Phasierung von Unterricht, Formulierung von Lernzielen,
Unterrichtsmethoden und Sozialformen, Formulierung von Aufgabenstellungen,
Umsetzung von Lebenswelt- und Problemorientierung im Unterricht. Außerdem können
allgemeine Fragen zu Schulalltag und Lehrtätigkeit besprochen werden.

Für die SL wird eine Unterrichtsstunde zu konzipieren und diese im Rahmen einer
simulierten Unterrichtssituation im Seminar zu halten sein.

Bemerkung HINWEIS:  Seit dem WiSe 2021/22 ist die "Einführung in die Philosophiedidaktik"
obligatorischer Bestandteil des "Aufbaumoduls Fachdidaktik" bzw. des Moduls
"Philosophieren mit Schüler*innen im WuN-Unterricht [FD II]". Wir empfehlen dringend
die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung VOR  der Teilnahme an diesem Seminar,
da die Inhalte des vorbereitenden Seminars vorausgesetzt werden. Die maximale
Teilnehmer*innenzahl liegt bei 15 Teilnehmer*innen.

Herr Sell bietet parallel ein weiteres Seminar an, in welchem weitere 15 Teilnehmer*innen
unterkommen können.

Literatur Fröhlich, M.; Langebeck, K.; Ritz, E. (2014): Philosophieunterricht. Eine situative Didaktik.
V&R.

Brüning, B. (2016): Ethik/ Philosophie Didaktik: Praxishandbuch für die Sekundarstufe I +
II. Cornelsen.

Nida-Rümelin, J.; Spiegel, I. Tiedemann, M (2017): Handbuch Philosophie und Ethik.
Band 1: Didaktik & Methodik. UTB.

 
Vorbereitung auf das Fachpraktium der Fächer Philosophie und Werte und Normen
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Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 15
 Sell, Sascha Reinhard (verantwortlich)

Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Sell, Sascha Reinhard
Kommentar Das praktikumsbegleitende Seminar soll die Teilnehmenden auf die Tätigkeit in

der Schule vorbereiten. Der Schwerpunkt liegt auf der Anwendung grundlegender
didaktischer und methodischer Konzepte zur erfolgreichen Durchführung und Reflexion
des Fachpraktikums.

Hierbei werden u. a. die folgenden Themen eine Rolle spielen: Strategien der Planung
von problemorientiertem Unterricht, Lerngruppenanalysen, Reihenplanungen, Auswahl
von geeigneten Materialien, Phasierung von Unterricht, Formulierung von Lernzielen,
Unterrichtsmethoden und Sozialformen, Formulierung von Aufgabenstel-lungen,
Umsetzung von Lebenswelt- und Problemorientierung im Unterricht. Außerdem können
allgemeine Fragen zu Schulalltag und Lehrtätigkeit besprochen werden.

Für die SL wird eine Unterrichtsstunde zu konzipieren und diese im Rahmen einer
simulierten Unterrichtssituation im Seminar zu halten sein.

Bemerkung HINWEIS: Seit dem WiSe 2021/22 ist die "Einführung in die Philosophiedidaktik"
obligatorischer Bestandteil des "Aufbaumoduls Fachdidaktik" bzw. des Moduls
"Philosophieren mit Schüler*innen im WuN-Unterricht [FD II]". Wir empfehlen dringend
die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung VOR der Teilnahme an diesem Seminar,
da die Inhalte des vorbereitenden Seminars vorausgesetzt werden.

Die maximale Teilnehmer*innenzahl liegt bei 15 Teilnehmer*innen.

Herr Heinrich-Concilio bietet in diesem Semester ebenfalls ein Fachpraktikumsseminar
an, das Platz für 15 weitere Teilnehmer*innen bietet.

Literatur Blesenkemper, Klaus und Axel Vering: Praxissemester Philosophie und Ethik. Zur
Begleitung der Praxisphasen in der Lehramtsausbildung. Paderborn: Brill Fink 2023 (=utb
5770).

Runtenberg, Christa: Philosophiedidaktik. Lehren und Lernen. Paderborn: Fink 2016
(=utb 4653).

 

Philosophisches Arbeiten (2700; SL 2760)

Dieses Modul wird nur im Zweitfach Philosophie belegt. Es beinhaltet 1 Seminar à 3 SWS.

PL-Nummer: 2710; SL-Nummer: 2760

Das Modul hat 10 LP.
Philosophisches Arbeiten

Seminar, SWS: 3
 Feest, Uljana (verantwortlich)

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112
Fr Einzel 09:00 - 16:00 30.01.2026 - 30.01.2026 1920 - 302  Feest, Uljana
Sa Einzel 09:00 - 16:00 31.01.2026 - 31.01.2026 1920 - 302
Kommentar Die Arbeitsweisen und Techniken der Philosophie stehen im Mittelpunkt des Seminars.

Wir werden der Frage nachgehen, wie sich wissenschaftliches Arbeiten in der
Philosophie vom wissenschaftlichen Arbeiten in anderen Fächern unterscheidet, wie
man philosophische Texte liest, wie man philosophische Argumente systematisch und
präzise rekonstruiert, wie man zu den Hintergründen einer bestimmten Frage oder
Debatte recherchiert und wie man zu einer eigenen, begründeten Bewertung eines
Argumentes gelang. Außerdem beschäftigen wir uns mit allem, was beim Schreiben
eigener philosophischer Texte zu beachten ist. Ziel des Seminars ist somit ein intensives
Training der Fähigkeiten, philosophische Texte kritisch zu lesen und selbst zu verfassen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird eine SL erworben, die zugleich den Grundstein
für die PL (Hausarbeit) legt. Studierenden wird dringend nahegelegt, das Seminar als
Hinarbeitung auf die Prüfungsleistung zu nutzen. Studierende, die dieses Seminar
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belegen wollen,  werden gebeten, sich bereits vor Veranstaltungsbeginn Gedanken über
ein mögliches Thema für ihre Hausarbeit zu machen. Dieses sollte aus einer anderen
philosophischen Lehrveranstaltung stammen, die sie möglichst im laufenden Semester
besuchen und in der sie eine  SL (aber keine PL) erwerben (erworben haben).

Wir treffen uns während des Semesters zu acht regulären Terminen. Zusätzlich findet
zu Ende des Semesters eine Blockveranstaltung statt (30./31. Januar), in der die
Studierenden ihre Hauarbeitsentwürfe vorstellen. Abgabetermin für die Hausarbeit ist der
13. März.

 
Philosophisches Arbeiten: Die Schule von Alexandria - oder die Anfänge der mittelalterlichen
Philosophie

Seminar, SWS: 3
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 12:15 - 13:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Bereits im zweiten Jahrhundert beginnt mit dem Wirken Clemens' von Alexandria die

Grundsteinlegung der frühen christlichen Philo-sophie - der Patristik - die bis zum
Aufkommen der Scholastik prä-gend für die geistigen Strömungen Europas werden sollte.

Ziel des Seminars wird es sein, am Beispiel der sogen. Schule von Alexandria und
ihrer Hauptvertreter, die Methoden des Philosophischen Arbeitens - von der ersten
Fragestellung, über die Literaturrecherche, den Umgang mit der Quelle, den Aufbau der
eigenen Argumentation und die schriftliche Niederlegung - in Inhalt und Form einzuüben.

Zur Leistungserbringung wird eine Studienleistung in Form eines Essay (5 Seiten) oder
eine Prüfungsleistung in Form einer Hausarbeit (10-12 Seiten) angeboten.

 
Philosophisches Arbeiten: Skeptizismus

Seminar, SWS: 3
 Wilholt, Torsten (verantwortlich)

Fr wöchentl. 10:15 - 11:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1920 - 107
Kommentar Die Lehrveranstaltung vermittelt Studierenden das grundlegende Handwerkszeug

philosophischen Arbeitens. Im Zentrum steht dabei die systematische Entwicklung der
Fähigkeit, philosophische Texte zu analysieren, Argumente nachzuvollziehen, kritisch zu
reflektieren und schließlich eigene philosophische Gedanken schriftlich auszuformulieren.
Der Kern der Lehrveranstaltung besteht darin, dass jede:r Teilnehmende im Laufe des
Semesters in intensiv betreuten Teilschritten eine philosophische Hausarbeit erarbeitet.

Die Teilnahme ist strikt begrenzt auf Studierende, die in einem Studiengang
eingeschrieben sind, in dem das Modul "Philosophisches Arbeiten" als Pflichtmodul
vorgesehen ist.

 

Aufbaumodul Theoretische Philosophie (3000; SL 3060/3061)

Dieses Modul wird nur im Zweitfach Philosophie wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3010; SL-Nummern: 3060, 3061

Das Modul hat 10 LP.
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
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in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
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Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
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Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Aufbaumodul Praktische Philosophie (3100; SL 3160/3161)

Dieses Modul wird nur im Zweitfach Philosophie wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3110; SL-Nummern: 3160, 3161

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
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Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)
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Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Modern Contractualism / Contractarianism

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in
line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.
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Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
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und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie (3200; SL 3260/3261)

Dieses Modul wird nur im Zweitfach Philosophie wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3210; SL-Nummern: 3260, 3261

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
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Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
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begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
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Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs
und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 

Aufbaumodul Wissenschaftsphilosophie (3300; SL 3360/3361)

Dieses Modul wird nur im Zweitfach Philosophie wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3310; SL-Nummern: 3360, 3361

Das Modul hat 10 LP.
Einführung in die Wissenschaftsphilosophie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Mößner, Nicola
Kommentar Einführungstexten und ausgewählten Primärtexten einen Einblick in einige der zentralen

Debatten des Wissenschaftsphilosophie zu vermitteln. 

Fragestellungen der folgenden Art stehen dabei im Fokus: Gibt es klare Kriterien,
nach denen sich anerkannte Wissenschaften, wie z. B. die Physik von sogenannten
Pseudowissenschaften (z. B. Astrologie) abgrenzen lassen? Können wir über
unbeobachtbare Entitäten (z. B. Atome) Wissen haben, und gibt es sie wirklich?
In welchem Verhältnis stehen Beobachtungen und Theorien zueinander? Welche
Verantwortung kommt Wissenschaftlern zu - innerhalb der wissenschaftlichen Community
und im Kontext der Gesellschaft? 

Literatur Chalmers, A. F.: Wege der Wissenschaft. Einführung in die Wissenschaftstheorie. 6.
verbesserte Aufl., Berlin und Heidelberg: Springer 2007.     

Reydon, T.: Wissenschaftsethik. Eine Einführung. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer
2013.      

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)
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Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/
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Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Masterarbeit (9998)

Im Rahmen des Moduls wird ein Kolloquium belegt.

PL-Nummer: 9997; SL-Nummer: 9995
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Das Modul hat 25 LP.

Kolloquium (SL 9995)
Abschlussarbeitenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Hoppe, Nils|  van Baßhuysen, Philippe

Mo 14-täglich 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

Raum am CELLS

Kommentar Dieses Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die planen, eine Abschlussarbeit
am CELLS, oder zu einem CELLS-relevanten Thema, zu schreiben. Die Termine
können nach Absprache und Bedarf verändert und/oder erweitert werden. Es werden
u. a. Arbeitsschritte und Fragen besprochen, die im Zusammenhang mit der Planung,
Durchführung und dem Schreiben einer Masterarbeit oder Dissertation auftreten. Die
Teilnehmenden sind angehalten, ihre eigenen Themen und Fragestellungen in die
Veranstaltung einzubringen.

Bemerkung Eine Anmeldung ist erforderlich unter lehre@cells.uni-hannover.de.
 
Colloquium for BA and MA Theses in Philosophy (in English, Blockseminar)

Kolloquium, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 16.01.2026 - 16.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 17.01.2026 - 17.01.2026 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 23.01.2026 - 23.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1146 - A004
Kommentar This colloquium is intended for students who are writing their BA or MA thesis in

English in the subject areas of philosophy / philosophy of science / values & norms.
(There is a separate colloquium for students who are writing their BA or MA thesis in
German.) Participation in either the German-language or English-language colloquium is
compulsory as part of the module “Bachelorarbeit” or “Masterarbeit” (füBA Philosophie /
Werte und Normen; M.Ed. Philosophie / Werte und Normen; MA Philosophy of Science).

In this colloquium students can choose to present ideas for their thesis while still at
a comparatively early stage of planning to obtain feedback from their peers, or to
present their thesis in a later stage of writing. But please note that in order to be able
to participate you must have already decided on a thesis topic and have a rough idea
of the argumentative structure of your thesis. You will only benefit from participation if
you already have an idea of what you will be doing in your thesis, what the position is
you want to argue for or the criticism that you want to mount, and how your argument
will work! This means that you should have sufficient material ready to present in class.
Students are welcome to sit in without actively participating if they want to see how others
approach work on their thesis and plan on participating “for real” in the colloquium next
semester.

Bemerkung The colloquium will be held in English.
 
Kolloquium für fachdidaktische Abschlussarbeiten

Kolloquium, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1926 - 113  Buchholz, Irene
Kommentar Ziel dieses Kolloquiums ist es, Sie bei der Konzeption und Ausarbeitung Ihrer

fachdidaktischen Abschlussarbeit (FüBa Philosophie oder M.Ed. Philosophie / Werte und
Normen) zu unterstützen. Sie haben die Gelegenheit, Ihr Vorhaben für Ihre Bachelor-/
Masterarbeit vorzustellen und offene Fragen zu besprechen.

Literatur Hübner, Dietmar (2023): Zehn Gebote für das philosophische Schreiben, Göttingen.
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Filius, Ariane/Mischer, Sibille (2018): Philosophische Texte schreiben im Studium,
Paderborn.

 
Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 1: Wochensitzungen

Kolloquium, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - 113  Hübner, Dietmar
Kommentar Das Kolloquium wendet sich an Studierende im Fächerübergreifen-den

Bachelorstudiengang (FüBA) mit Fach "Philosophie" sowie im Masterstudiengang
Lehramt an Gymnasien (M.Ed.) mit Fach "Philosophie" oder "Werte und Normen",
die im Begriff stehen, ihre Ab-schlussarbeit zu schreiben, und diese gemäß der
jeweiligen Prüfungsordnung innerhalb des Moduls "Bachelorarbeit" bzw. "Masterarbeit"
in einem Kolloquium präsentieren müssen. Das Kolloquium dient dazu, Thema und
Forschungsansatz der vorgestellten Arbeiten kritisch zu diskutieren, Unterstützung bei
der genaueren systematischen und historischen Ausarbeitung zu geben sowie Vortrags-
und Präsentationstechniken zu verfeinern.

Die Studienleistung zu dieser Veranstaltung besteht in einer profes-sionellen
Präsentation der eigenen Abschlussarbeit von 30 Minuten Dauer. Das Kolloquium
findet während der Vorlesungszeit wöchentlich statt ("Kolloquium für philosophische
Abschlussarbeiten - Teil 1: Wochensitzungen"). In der vorlesungsfreien Zeit wird
zusätzlich eine Blockveranstaltung angeboten ("Kolloquium für philosophische
Abschlussarbeitem - Teil 2: Blocksitzungen"). Beide Veranstaltungen können nur
gemeinsam belegt werden. 

Insbesondere bei Themen aus dem Bereich der biomedizinischen Ethik kann
alternativ das entsprechende Kolloquium bei Professor Nils Hoppe besucht werden.
Für fachdidaktische Themen wird ein spezielles Kolloquium durch Irene Buchholz
angeboten.        

 
Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 2: Blocksitzungen

Kolloquium, SWS: 1
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Kommentar Dies ist die Blockveranstaltung zum Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten.
Beide Kurse ("Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 1:
Wochensitzungen" und "Kolloquium für philosophische Abschlussarbeitem - Teil 2:
Blocksitzungen") können nur gemeinsam belegt werden.

 

Zert.-Programm Lehramt an Gymnasien (90) - Philosophie (127)
Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &
Fachspezifische Anlagen)!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Basismodul Theoretische Philosophie (2200; SL 2260)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2210; SL-Nummern: 2260

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
Einführung in die theoretische Philosophie

Vorlesung, SWS: 2
 Frisch, Mathias (verantwortlich)
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Do wöchentl. 18:15 - 19:45 23.10.2025 - 06.11.2025 1135 - 030
Do Einzel 18:15 - 19:45 13.11.2025 - 13.11.2025 1101 - E001
Bemerkung zur
Gruppe

Ausweichtermin, 030 ist belegt

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 20.11.2025 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in die theoretische Philosophie. Dazu gehört eine

Klärung der wichigsten Begriffe der theoretischen Philosophie wie Wissen, Wahrheit etc.
sowie eine Übersicht über ihre verschiedenen Gebiete wie Erkenntnistheorie, Philosophie
des Geistes, Metaphysik und Sprachphilosophie.  Behandelt werden sowohl klassische
philosophische Themen, wie zum Beispiel der philosophische Skeptizismus, als auch
neuere Themen, wie zum Beispiel der Begriff des epistemischen Unrechts

Bemerkung Um die Vorlesung zu belegen ist die Teilnahme in einem der begleitenden
Tutoriumsveranstaltungen verpflichtend.

 

Basismodul Praktische Philosophie (2300; SL 2360)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2310; SL-Nummer: 2360

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.

Basismodul Geschichte der Philosophie I (2400; SL 2460)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2410; SL-Nummer: 2460

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
Geschichte der Philosophie I

Vorlesung, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030  Mößner, Nicola
Kommentar Die Vorlesung gibt einen Überblick über wesentliche Stationen der europäischen

Philosophiegeschichte von den Anfängen der frühgriechischen Philosophie bis
einschließlich zur Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’.     

Bemerkung Die Vorlesung wird durch ein Tutorium begleitet, für das mehrere Gruppen zu
verschiedenen Zeitpunkten eingerichtet werden.

Die Prüfungsleistung besteht in einer Abschlussklausur zur Vorlesung.       
Literatur Beckermann, A.; Perler, D. (Hrsg.): Klassiker der Philosophie heute. Stuttgart: Reclam

2004.      

Höffe, Otfried (Hrsg.): Klassiker der Philosophie. Erster Band Von den Vorsokratikern bis
David Hume. 2. Aufl., München: Beck Verlag 1985.     

Vorländer, K. (Hrsg.): Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Renaissance, Band 2,
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1990.     

 

Basismodul Geschichte Philosophie II (2500; SL 2560)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2510; SL-Nummer: 2560

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
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Logik (2600; SL 2660)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 2610; SL-Nummer: 2660

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
Logik

Vorlesung, SWS: 2
 Wilholt, Torsten (verantwortlich)

Do wöchentl. 12:15 - 13:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar In dieser Lehrveranstaltung werden in Form einer Vorlesung mit Tu-torium diejenigen

Grundlagen der Logik vermittelt, die für ein wissenschaftliches Studium der Philosophie
unverzichtbar sind. Zum Stoffumfang der Veranstaltung gehören die Grundzüge
der Aussagenlogik und der Prädikatenlogik erster Stufe und Grundlagen der
Wahrscheinlichkeitstheorie sowie die Analyse und Beurteilung von Aussagen und
Argumenten mithilfe der erlernten formalen Mittel.

Literatur Skript wird zur Verfügung gestellt. 
 

Philosophisches Arbeiten (2700; SL 2760)

Es ist 1 Seminar à 3 SWS zu belegen.

PL-Nummer: 2710; SL-Nummer: 2760

Das Modul hat 10 LP.
Philosophisches Arbeiten

Seminar, SWS: 3
 Feest, Uljana (verantwortlich)

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112
Fr Einzel 09:00 - 16:00 30.01.2026 - 30.01.2026 1920 - 302  Feest, Uljana
Sa Einzel 09:00 - 16:00 31.01.2026 - 31.01.2026 1920 - 302
Kommentar Die Arbeitsweisen und Techniken der Philosophie stehen im Mittelpunkt des Seminars.

Wir werden der Frage nachgehen, wie sich wissenschaftliches Arbeiten in der
Philosophie vom wissenschaftlichen Arbeiten in anderen Fächern unterscheidet, wie
man philosophische Texte liest, wie man philosophische Argumente systematisch und
präzise rekonstruiert, wie man zu den Hintergründen einer bestimmten Frage oder
Debatte recherchiert und wie man zu einer eigenen, begründeten Bewertung eines
Argumentes gelang. Außerdem beschäftigen wir uns mit allem, was beim Schreiben
eigener philosophischer Texte zu beachten ist. Ziel des Seminars ist somit ein intensives
Training der Fähigkeiten, philosophische Texte kritisch zu lesen und selbst zu verfassen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird eine SL erworben, die zugleich den Grundstein
für die PL (Hausarbeit) legt. Studierenden wird dringend nahegelegt, das Seminar als
Hinarbeitung auf die Prüfungsleistung zu nutzen. Studierende, die dieses Seminar
belegen wollen,  werden gebeten, sich bereits vor Veranstaltungsbeginn Gedanken über
ein mögliches Thema für ihre Hausarbeit zu machen. Dieses sollte aus einer anderen
philosophischen Lehrveranstaltung stammen, die sie möglichst im laufenden Semester
besuchen und in der sie eine  SL (aber keine PL) erwerben (erworben haben).

Wir treffen uns während des Semesters zu acht regulären Terminen. Zusätzlich findet
zu Ende des Semesters eine Blockveranstaltung statt (30./31. Januar), in der die
Studierenden ihre Hauarbeitsentwürfe vorstellen. Abgabetermin für die Hausarbeit ist der
13. März.

 
Philosophisches Arbeiten: Die Schule von Alexandria - oder die Anfänge der mittelalterlichen
Philosophie

Seminar, SWS: 3
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 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 12:15 - 13:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Bereits im zweiten Jahrhundert beginnt mit dem Wirken Clemens' von Alexandria die

Grundsteinlegung der frühen christlichen Philo-sophie - der Patristik - die bis zum
Aufkommen der Scholastik prä-gend für die geistigen Strömungen Europas werden sollte.

Ziel des Seminars wird es sein, am Beispiel der sogen. Schule von Alexandria und
ihrer Hauptvertreter, die Methoden des Philosophischen Arbeitens - von der ersten
Fragestellung, über die Literaturrecherche, den Umgang mit der Quelle, den Aufbau der
eigenen Argumentation und die schriftliche Niederlegung - in Inhalt und Form einzuüben.

Zur Leistungserbringung wird eine Studienleistung in Form eines Essay (5 Seiten) oder
eine Prüfungsleistung in Form einer Hausarbeit (10-12 Seiten) angeboten.

 
Philosophisches Arbeiten: Skeptizismus

Seminar, SWS: 3
 Wilholt, Torsten (verantwortlich)

Fr wöchentl. 10:15 - 11:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1920 - 107
Kommentar Die Lehrveranstaltung vermittelt Studierenden das grundlegende Handwerkszeug

philosophischen Arbeitens. Im Zentrum steht dabei die systematische Entwicklung der
Fähigkeit, philosophische Texte zu analysieren, Argumente nachzuvollziehen, kritisch zu
reflektieren und schließlich eigene philosophische Gedanken schriftlich auszuformulieren.
Der Kern der Lehrveranstaltung besteht darin, dass jede:r Teilnehmende im Laufe des
Semesters in intensiv betreuten Teilschritten eine philosophische Hausarbeit erarbeitet.

Die Teilnahme ist strikt begrenzt auf Studierende, die in einem Studiengang
eingeschrieben sind, in dem das Modul "Philosophisches Arbeiten" als Pflichtmodul
vorgesehen ist.

 

Philosophische Themen und Texte (2800; SL 2860/2861/2862)

Es sind 3 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 2810; SL-Nummern: 2860, 2861, 2862

Das Modul hat 15 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
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sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     
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Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Digitale Bildpraxis in der Philosophie der Fotografie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 16:15 - 17:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Mößner, Nicola
Kommentar Ausgehend von der Philosophie der Fotografie und der darin entwickelten sogenannten

“Neuen Theorie” sollen im Rahmen des Seminars die Auswirkungen der Digitalisierung
untersucht und kritisch diskutiert werden.

Inwiefern beeinflusst diese technologische Weiterentwicklung die Glaubwürdigkeit
des Mediums als Beleg im journalistischen und wissenschaftlichen Kontext? Inwieweit
eröffnen sich hierdurch Möglichkeiten und/oder Herausforderungen für die Betrachtung
von Fotografien im ästhetischen Kontext?      

 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2

WiSe 2025/26 56



Institut für Philosophie

 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
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So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
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Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Aufbaumodul Fachdidaktik (2900)

Es sind die "Einführung in die Philosophiedidaktik" und 1 Seminar zu belegen.

PL-Nummer: 2910; SL-Nummern: 2960, 2961

Das Modul hat 10 LP.

Einführung in die Philosophiedidaktik (SL 2960)

SL-Nummer: 2960
Einführung in die Philosophiedidaktik

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Buchholz, Irene
Kommentar In diesem Seminar erarbeiten wir grundlegende philosophiedidaktische Ansätze

und Konzepte. Ausgehend von der Frage, welchen spezifischen Beitrag das Fach
Philosophie bzw. Werte und Normen in der Schule leisten kann und sollte, werden
wir fachdidaktische Modelle und Prinzipien wie etwa das Bonbonmodell und die
Problemorientierung erschließen und an unterrichtspraktischen Anwendungsbeispielen
reflektieren. Neben „klassischen“ Kontroversen wie der Martens-Rehfus-Debatte werden
auch aktuellere philosophiedidaktische Diskussionen wie die Auseinandersetzung um die
Kompetenzorientierung und die "Kontroverse um Kontroversität" behandelt.

Bemerkung Die "Einführung in die Philosophiedidaktik" wird ab dem WiSe 2025/26 alle zwei
Semester - jeweils im WiSe - angeboten.

Wir empfehlen die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung frühestens ab
dem 4. Semester (FüBa Philosophie). Dieses Seminar sollte zudem möglichst
VOR der Teilnahme an einem weiteren fachdidaktischen Seminar und/oder dem
Praktikumsseminar (M. Ed. WuN) abgeschlossen werden.

Literatur Peters, Martina/Peters, Jörg (Hrsg.): Moderne Philosophiedidaktik. Basistexte, Hamburg
2019.

Meyer Kirsten (Hrsg.): Texte zur Didaktik der Philosophie, Ditzingen 2016.

Nida-Rümelin, J./Spiegel, I./Tiedemann, M. (Hrsg.): Handbuch Philosophie und Ethik. Bd.
1: Didaktik und Methodik, Paderborn 2017.
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Seminar (SL 2961)

SL-Nummer: 2961
Kants Ethik im Unterricht

Seminar, SWS: 2, ECTS: k
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107  Buchholz, Irene
Kommentar Die Ethik Immanuel Kants (1724-1804) ist fester Bestandteil der Curricula in den Fächern

Philosophie und Werte und Normen. Zugleich gilt sie als sprachlich wie inhaltlich sperrig
und "schwierig". Ziel des Seminars ist es, die Grundlagen seiner Ethik gemeinsam zu
erarbeiten und Möglichkeiten der unterrichtspraktischen Umsetzung zu entwickeln und zu
diskutieren. Dazu werden wir in einem ersten Schritt die 1785 erschienene "Grundlegung
zur Metaphysik der Sitten" in Auszügen gemeinsam lesen. Im zweiten Schritt werden
dann Stundenplanungen präsentiert und gemeinsam reflektiert.

Literatur Kant, Immanuel: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, hg. v. Bernd Kraft und Dieter
Schönecker, Hamburg: Meiner 2016.

 

Philosophieren mit Schülerinnen und Schülern (4500; SL 4560/4561)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 4510; SL-Nummern: 4560, 4561

Das Modul hat 8 LP.
Das Sokratische Gespräch im Philosophie-/WuN-Unterricht der Sekundarstufe II

Seminar, SWS: 2
 Heinrich-Concilio, Nils (verantwortlich)

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1920 - 107
Kommentar Ein philosophisches, problemorientiertes Gespräch – ohne Materialien, allein auf

Grundlage der lebensweltlichen Erfahrungen der Schüler*innen: Das ist die Grundidee
des sokratischen Gesprächs als Unterrichtsmethode.
Im Zentrum steht dabei das gemeinsame, regelgeleitete Nachdenken über ein
philosophisches Problem anhand eines Beispiels aus der Erfahrungswelt der
Lernenden -mit dem Ziel, zu einem argumentativ tragfähigen Konsens zu gelangen.
Die Methode bietet besondere Chancen für einen motivierenden, schüler*innennahen
Philosophie-/WuN-Unterricht, und stellt gleichzeitig hohe Anforderungen an die
Gesprächskompetenzen aller Teilnehmenden.

In diesem Seminar werden wir die theoretischen und fachdidaktischen Grundlagen der
Methode untersuchen, die Einsatzmöglichkeiten und Grenzen für den Philosophie-/WuN-
Unterricht diskutieren sowie Sokratische Gespräche planen, praktisch erproben und
reflektieren.

„Die sokratische Methode ist nämlich nicht die Kunst, Philosophie, sondern
Philosophieren zu lehren, nicht die Kunst, über Philosophen zu unterrichten, sondern
Schüler*innen zu Philosoph*innen zu machen.“
- Leonard Nelson

Literatur Draken, K. (2011): Sokrates als moderner Lehrer. Eine sokratische reflektierte Methodik
und ein methodisch reflektierter Sokrates für den Philosophie- und Ethikunterricht. LIT.

Peters, J.; Peters, M. (2005): Das Sokratische Gespräch im Philosophie- und
Ethikunterricht. Meiner.

 
Handlungs- und produktionsorientierte Verfahren im Philosophie- und WuN-Unterricht der Sek II

Seminar, SWS: 2
 Sell, Sascha Reinhard (verantwortlich)

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107
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Kommentar In diesem Seminar gehen wir der Frage nach, inwiefern (vielfach aus der Literaturdidaktik
und hier v. a. in Bezug auf die Sekundarstufe 1 bekannte) Verfahren der Handlungs-
und Produktionsorientierung auch für den Unterricht der Fächer Philosophie und Werte
und Normen in der Oberstufe fruchtbar gemacht werden können. Bestandteil des
Seminars sollen nach einer grundsätzlichen Einführung auch praktische Erprobungen
auf Basis ausgewählter Themen/Texte und ihre theoretische Reflexion hinsichtlich der
Umsetzungsmöglichkeiten im Unterricht sein.

Bemerkung Ein voriger Besuch der Veranstaltung "Einführung in die Phiosophiedidaktik" wird
empfohlen.

Literatur Runtenberg, Christa: Philosophiedidaktik. Lehren und Lernen. Paderborn: Fink 2016
(=utb 4653).

Haas, Gerhard, Wolfgang Menzel und Kaspar H. Spinner: Handlungs- und
produktionsorientierter Literaturunterricht. In: Praxis Deutsch 123/1994. S. 17-25.

 

Aufbaumodul Theoretische Philosophie (3000; SL 3060/3061)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3010; SL-Nummern: 3060, 3061

Das Modul hat 10 LP.
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover
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Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
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Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
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Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von
Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Aufbaumodul Praktische Philosophie (3100; SL 3160/3161)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3110; SL-Nummern: 3160, 3161

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
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in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
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Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori
nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Modern Contractualism / Contractarianism

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in
line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
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Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie (3200; SL 3260/3261)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3210; SL-Nummern: 3260, 3261

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
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Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
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Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.
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Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 

Aufbaumodul Wissenschaftsphilosophie (3300; SL 3360/3361)

Dieses Modul wird wahlpflichtweise belegt. Es beinhaltet 2 Seminare.

PL-Nummer: 3310; SL-Nummern: 3360, 3361

Das Modul hat 10 LP.
Einführung in die Wissenschaftsphilosophie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Mößner, Nicola
Kommentar Einführungstexten und ausgewählten Primärtexten einen Einblick in einige der zentralen

Debatten des Wissenschaftsphilosophie zu vermitteln. 

Fragestellungen der folgenden Art stehen dabei im Fokus: Gibt es klare Kriterien,
nach denen sich anerkannte Wissenschaften, wie z. B. die Physik von sogenannten
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Pseudowissenschaften (z. B. Astrologie) abgrenzen lassen? Können wir über
unbeobachtbare Entitäten (z. B. Atome) Wissen haben, und gibt es sie wirklich?
In welchem Verhältnis stehen Beobachtungen und Theorien zueinander? Welche
Verantwortung kommt Wissenschaftlern zu - innerhalb der wissenschaftlichen Community
und im Kontext der Gesellschaft? 

Literatur Chalmers, A. F.: Wege der Wissenschaft. Einführung in die Wissenschaftstheorie. 6.
verbesserte Aufl., Berlin und Heidelberg: Springer 2007.     

Reydon, T.: Wissenschaftsethik. Eine Einführung. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer
2013.      

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.
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Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.
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Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Master of Arts (89) - Philosophy of Science (928)
[english translation below]

Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil & Anlagen)
in diesem Studiengang!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter

https://www.uni-hannover.de/nocache/de/studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/studiengang/detail/info/
philosophy-of-science/

oder über

https://www.philos.uni-hannover.de/de/studium/studiengaenge-und-studienfaecher/philosophy-of-science-master-of-
arts/

//

Please notice: There are new examination regulations (general part & subject-specific annexes) for your degree
program which will apply by winter semester 2022/23!

You can find your examination regulations on

https://www.uni-hannover.de/nocache/de/studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/studiengang/detail/info/
philosophy-of-science/

or

https://www.philos.uni-hannover.de/de/studium/studiengaenge-und-studienfaecher/philosophy-of-science-master-of-
arts/

Core Courses (CC) (100)

Es sind 2 Vorlesungen zu belegen.

PL-Nummer: 110; SL-Nummern: 160, 161

Das Modul hat 10 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 1-2

Voraussetzungen: -
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Introduction to Philosophy of Science (160)

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.
Introduction to Philosophy of Science

Seminar, SWS: 2
 Frisch, Mathias (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1920 - 107  Frisch, Mathias
Kommentar This course is a required course for first-year students in the MA-program in philosophy of

science. The seminar surveys central themes and topics in the philosophy of science.
Bemerkung The seminar will be held in English.
 

Formal Methods in Philosophy (161)

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Metaphysics, Epistemology, Mind and Language (MEML) (200; SL 260/261/262)

Es sind 3 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 210; SL-Nummern: 260, 261, 262

Das Modul hat 15 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 1-3

Voraussetzungen: -
Disagreement in Economics (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Herfeld, Catherine (verantwortlich)|  Rupieper, Li Kathrin (verantwortlich)|  Thomsen, Stephan
L. (verantwortlich)

Mi Einzel 09:00 - 10:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1501 - 401
Do Einzel 09:00 - 18:00 22.01.2026 - 22.01.2026 1501 - 112
Fr Einzel 09:00 - 18:00 23.01.2026 - 23.01.2026 1501 - 112
Kommentar Science is often marked by deep and persistent disagreement—and economics is

no exception. Economists disagree on issues such as the right policies for climate
change mitigation, the sources of inequality, or the effectiveness of a minimum wage.
Critics have long pointed to conceptual ambiguities, ideological influences, and
theoretical misunderstandings that shape these debates. At the same time, economists
often present their work as providing ‘objective’ knowledge that can inform policy,
thereby upholding the ideal of a value-free science. But what is really at stake in these
disagreements? This interdisciplinary seminar explores that question by drawing
on insights from both economics and philosophy. We will examine the nature of
disagreement in economics, asking: What is the nature of disagreement in economics?
In which way are economists’s positions in those debates shaped by value judgements?
Can there be an ‘objective’ viewpoint on those issues? And would scientific consensus
about them be not only achievable but also desirable? Students from both philosophy and
economics are invited to critically engage with some of the most urgent and contested
issues of our time. Through theoretical and conceptual tools from both disciplines,
students will explore how debates about those issues unfold, what is at stake in them,
and how different positions relate to broader political and social implications. The
course is co-taught by specialists in economics and philosophy, fostering a genuinely
interdisciplinary learning environment that equips students to navigate and contribute to
complex public debates.

Bemerkung The seminar will be held in English.

Gebäude 1501, Raum 142.
 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
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 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
 

Moral, Social and Political Philosophy (MSPP) (300; SL 360/361/362)

Es sind 3 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 310; SL-Nummern: 360, 361, 362

Das Modul hat 15 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 1-3

Voraussetzungen: -
Disagreement in Economics (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Herfeld, Catherine (verantwortlich)|  Rupieper, Li Kathrin (verantwortlich)|  Thomsen, Stephan
L. (verantwortlich)

Mi Einzel 09:00 - 10:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1501 - 401
Do Einzel 09:00 - 18:00 22.01.2026 - 22.01.2026 1501 - 112
Fr Einzel 09:00 - 18:00 23.01.2026 - 23.01.2026 1501 - 112
Kommentar Science is often marked by deep and persistent disagreement—and economics is

no exception. Economists disagree on issues such as the right policies for climate
change mitigation, the sources of inequality, or the effectiveness of a minimum wage.
Critics have long pointed to conceptual ambiguities, ideological influences, and
theoretical misunderstandings that shape these debates. At the same time, economists
often present their work as providing ‘objective’ knowledge that can inform policy,
thereby upholding the ideal of a value-free science. But what is really at stake in these
disagreements? This interdisciplinary seminar explores that question by drawing
on insights from both economics and philosophy. We will examine the nature of
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disagreement in economics, asking: What is the nature of disagreement in economics?
In which way are economists’s positions in those debates shaped by value judgements?
Can there be an ‘objective’ viewpoint on those issues? And would scientific consensus
about them be not only achievable but also desirable? Students from both philosophy and
economics are invited to critically engage with some of the most urgent and contested
issues of our time. Through theoretical and conceptual tools from both disciplines,
students will explore how debates about those issues unfold, what is at stake in them,
and how different positions relate to broader political and social implications. The
course is co-taught by specialists in economics and philosophy, fostering a genuinely
interdisciplinary learning environment that equips students to navigate and contribute to
complex public debates.

Bemerkung The seminar will be held in English.

Gebäude 1501, Raum 142.
 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Modern Contractualism / Contractarianism

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in
line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.
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Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
 

Electives (EM) (400)

Zunächst ist eine Info-Veranstaltung zu besuchen bzw. Beratung durch die Modulverantwortliche Person einzuholen.

Im Anschluss sind 3 Lehrveranstaltungen zu belegen.

PL-Nummer: 410; SL-Nummern: 460, 461, 462

Das Modul hat 15 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 1-2

Voraussetzungen: -

Info-Veranstaltung

mögliche Lehrveranstaltungen (SL 460/461/462)
Electives Module

Sonstige, SWS: 2
 Feest, Uljana (verantwortlich)

Kommentar All students enrolled in the MA program Philosophy of Science, who wish to take courses
as part of the “Electives” module and/or do a final exam for the “Electives” module, are
required to sign up for this class on Stud.IP and to have an individual consultation with
Uljana Feest to discuss their choices of classes they wish to take as part of the module.

Information about details of this requirement (as well as any other useful information) can
be found here:

https://sites.google.com/view/philosophyofscience-faq/answers

Prof. Feest will schedule office hours within the first few weeks of the semester. Students
are encouraged to come prepared with some ideas about class(es) they would like to
take for the "Electives" module.

Please sign up for the Electives Module on Stud.IP if you are interested in having a class
count toward this module.

Bemerkung The language will be English. 
 
Kolloquium Philosophie und Wissenschaftsreflexion

Kolloquium, SWS: 2
 Herfeld, Catherine (verantwortlich)|  Mößner, Nicola (verantwortlich)
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Di wöchentl. 16:15 - 17:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112
Kommentar Talks by external and internal speakers. Open for students in the MA program in

Philosophy of Science as part of the electives module.     
Bemerkung The colloquium will be held in German and/or English. 
 
MA Philosophy of Science Bootcamp (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Khosrowi Djen-Gheschlaghi, Donal (verantwortlich)|  Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo Einzel 10:15 - 15:45 13.10.2025 - 13.10.2025 1920 - 107
Di Einzel 10:15 - 15:45 14.10.2025 - 14.10.2025 1920 - 107
Mi Einzel 10:15 - 15:45 15.10.2025 - 15.10.2025 1920 - 107
Do Einzel 10:15 - 15:45 16.10.2025 - 16.10.2025 1920 - 107
Fr Einzel 10:15 - 15:45 17.10.2025 - 17.10.2025 1920 - 107
Kommentar This is a crash-course in philosophy for incoming MA students in the Philosophy of

Science program. It seeks to familiarize students with a rough map of key areas of
philosophy as well as help them grasp the basics of how to *do* philosophy, before they
embark on their studies. Distributed over one week ahead of the start of term, it in-volves
short lectures, group exercises and assignments. All new MA students are *strongly*
encouraged to participate and can take this course for credit in the Electives module.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
 

Project Module (PM) (500)

Es sind die Projektwoche und 1 Seminar zu belegen. Dieses Modul wird nur im Wintersemester angeboten.

PL-Nummer: 510; SL-Nummern: 560, 561

Das Modul hat 15 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 1-2

Voraussetzungen: -

Projektwoche (SL 560)
Project Week

Sonstige, SWS: 4
 Feest, Uljana (verantwortlich)

Mo Einzel 09:00 - 16:00 23.02.2026 - 23.02.2026 1920 - 107
Di Einzel 09:00 - 16:00 24.02.2026 - 24.02.2026 1920 - 107
Mi Einzel 09:00 - 16:00 25.02.2026 - 25.02.2026 1920 - 107
Do Einzel 09:00 - 16:00 26.02.2026 - 26.02.2026 1920 - 107
Fr Einzel 09:00 - 16:00 27.02.2026 - 27.02.2026 1920 - 107
Kommentar The Project Week offers students an opportunity to develop and pursue their own

original research project, drawing on the skills ac-quired in the Project Seminar. In an
initial consultation, seminar leaders will provide guidance to students in fleshing out
their pro-jects. Students then proceed to work on their research projects with the aim of
producing two research outputs: 1) a presentation and 2) a paper. Students will deliver
their presentation in a colloquium and detailed feedback will be provided by peers and
instructors. This feedback will provide final guidance to students in writing up their
research papers.

Bemerkung The Project Week is part of the Project Module (PM) of the MA Philosophy of Science
and is only open to students of this pro-gramme. Registration on StudIP is necessary
for participation. It is highly recommended to take this course in your first or second se-
mester of study. Participation in the Project Week also requires par-ticipation in the lead-
up course, the 'Project Seminar'.

 

Seminar (SL 561)
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Project Seminar

Seminar, SWS: 2
 Feest, Uljana (verantwortlich)

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1920 - 302  Feest, Uljana
Kommentar The Project Seminar aims to endow students of the MA Philosophy of Science with

crucial skills concerning research, presentation, communication, writing, and project
management. The seminar will consist in a series of facilitated training sessions including
various small assignments focusing on different skill areas. By the end of the seminar,
students will have obtained essential knowledge and developed crucial skills that will help
them tackle their own research projects and effectively disseminate their ideas. These
resources will be put to use and further refined when students proceed to work on their
own substantive research projects towards the follow-up course, the 'Project Week'.

Bemerkung The Project Seminar is part of the Project Module (PM) of the MA Philosophy of Science
and is only open to students of this programme. Registration on StudIP is necessary for
participation. It is highly recommended to take this course in your first or second semester
of study. Participation in the Project Seminar also requires participation in the follow-up
course, called 'Project Week'.

 

Philosophy of the Physical Sciences (PPS) (1100; SL 1160/1161)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 1110; SL-Nummern: 1160, 1161

Das Modul hat 10 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 2-3

Voraussetzungen: -
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
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Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are
science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 

History and Philosophy of the Human Sciences (HPHS) (1200; SL 1260/1261)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 1210; SL-Nummern: 1260, 1261

Das Modul hat 10 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 2-3

Voraussetzungen: -
Disagreement in Economics (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Herfeld, Catherine (verantwortlich)|  Rupieper, Li Kathrin (verantwortlich)|  Thomsen, Stephan
L. (verantwortlich)

Mi Einzel 09:00 - 10:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1501 - 401
Do Einzel 09:00 - 18:00 22.01.2026 - 22.01.2026 1501 - 112
Fr Einzel 09:00 - 18:00 23.01.2026 - 23.01.2026 1501 - 112
Kommentar Science is often marked by deep and persistent disagreement—and economics is

no exception. Economists disagree on issues such as the right policies for climate
change mitigation, the sources of inequality, or the effectiveness of a minimum wage.
Critics have long pointed to conceptual ambiguities, ideological influences, and
theoretical misunderstandings that shape these debates. At the same time, economists
often present their work as providing ‘objective’ knowledge that can inform policy,
thereby upholding the ideal of a value-free science. But what is really at stake in these
disagreements? This interdisciplinary seminar explores that question by drawing
on insights from both economics and philosophy. We will examine the nature of
disagreement in economics, asking: What is the nature of disagreement in economics?
In which way are economists’s positions in those debates shaped by value judgements?
Can there be an ‘objective’ viewpoint on those issues? And would scientific consensus
about them be not only achievable but also desirable? Students from both philosophy and
economics are invited to critically engage with some of the most urgent and contested
issues of our time. Through theoretical and conceptual tools from both disciplines,
students will explore how debates about those issues unfold, what is at stake in them,
and how different positions relate to broader political and social implications. The
course is co-taught by specialists in economics and philosophy, fostering a genuinely
interdisciplinary learning environment that equips students to navigate and contribute to
complex public debates.

Bemerkung The seminar will be held in English.
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Gebäude 1501, Raum 142.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
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Ethics and Philosophy of Science (EPS) (1500; SL 1560/1561)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 1510; SL-Nummern: 1560, 1561

Das Modul hat 10 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 2-3

Voraussetzungen: -
Disagreement in Economics (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Herfeld, Catherine (verantwortlich)|  Rupieper, Li Kathrin (verantwortlich)|  Thomsen, Stephan
L. (verantwortlich)

Mi Einzel 09:00 - 10:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1501 - 401
Do Einzel 09:00 - 18:00 22.01.2026 - 22.01.2026 1501 - 112
Fr Einzel 09:00 - 18:00 23.01.2026 - 23.01.2026 1501 - 112
Kommentar Science is often marked by deep and persistent disagreement—and economics is

no exception. Economists disagree on issues such as the right policies for climate
change mitigation, the sources of inequality, or the effectiveness of a minimum wage.
Critics have long pointed to conceptual ambiguities, ideological influences, and
theoretical misunderstandings that shape these debates. At the same time, economists
often present their work as providing ‘objective’ knowledge that can inform policy,
thereby upholding the ideal of a value-free science. But what is really at stake in these
disagreements? This interdisciplinary seminar explores that question by drawing
on insights from both economics and philosophy. We will examine the nature of
disagreement in economics, asking: What is the nature of disagreement in economics?
In which way are economists’s positions in those debates shaped by value judgements?
Can there be an ‘objective’ viewpoint on those issues? And would scientific consensus
about them be not only achievable but also desirable? Students from both philosophy and
economics are invited to critically engage with some of the most urgent and contested
issues of our time. Through theoretical and conceptual tools from both disciplines,
students will explore how debates about those issues unfold, what is at stake in them,
and how different positions relate to broader political and social implications. The
course is co-taught by specialists in economics and philosophy, fostering a genuinely
interdisciplinary learning environment that equips students to navigate and contribute to
complex public debates.

Bemerkung The seminar will be held in English.

Gebäude 1501, Raum 142.
 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Research Seminar "Ethics and Law in the Life Sciences"
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Seminar, SWS: 2
 Hoppe, Nils|  van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107
Kommentar In the Research Seminar, questions on current research topics in the field of ethics and

law in the life sciences are presented and discussed. In addition, high-calibre external
speakers are invited on selected dates.

The seminar is aimed at Master´s students with an interest in life science issues. Active
participation is expected.

Bemerkung Registration at lehre@cells.uni-hannover.de is required.
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
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Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Philosophy of the Life Sciences (PLS) (1600; SL 1660/1661)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 1610; SL-Nummern: 1660, 1661

Das Modul hat 10 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 2-3

Voraussetzungen: -
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
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designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Research Seminar "Ethics and Law in the Life Sciences"

Seminar, SWS: 2
 Hoppe, Nils|  van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107
Kommentar In the Research Seminar, questions on current research topics in the field of ethics and

law in the life sciences are presented and discussed. In addition, high-calibre external
speakers are invited on selected dates.

The seminar is aimed at Master´s students with an interest in life science issues. Active
participation is expected.

Bemerkung Registration at lehre@cells.uni-hannover.de is required.
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 

Vertiefungsmodul zu einem systematischen Schwerpunkt (VMs) (1700; SL 1760/1761)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 1710; SL-Nummern: 1760, 1761

Das Modul hat 10 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 2-3

Voraussetzungen: -
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Disagreement in Economics (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Herfeld, Catherine (verantwortlich)|  Rupieper, Li Kathrin (verantwortlich)|  Thomsen, Stephan
L. (verantwortlich)

Mi Einzel 09:00 - 10:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1501 - 401
Do Einzel 09:00 - 18:00 22.01.2026 - 22.01.2026 1501 - 112
Fr Einzel 09:00 - 18:00 23.01.2026 - 23.01.2026 1501 - 112
Kommentar Science is often marked by deep and persistent disagreement—and economics is

no exception. Economists disagree on issues such as the right policies for climate
change mitigation, the sources of inequality, or the effectiveness of a minimum wage.
Critics have long pointed to conceptual ambiguities, ideological influences, and
theoretical misunderstandings that shape these debates. At the same time, economists
often present their work as providing ‘objective’ knowledge that can inform policy,
thereby upholding the ideal of a value-free science. But what is really at stake in these
disagreements? This interdisciplinary seminar explores that question by drawing
on insights from both economics and philosophy. We will examine the nature of
disagreement in economics, asking: What is the nature of disagreement in economics?
In which way are economists’s positions in those debates shaped by value judgements?
Can there be an ‘objective’ viewpoint on those issues? And would scientific consensus
about them be not only achievable but also desirable? Students from both philosophy and
economics are invited to critically engage with some of the most urgent and contested
issues of our time. Through theoretical and conceptual tools from both disciplines,
students will explore how debates about those issues unfold, what is at stake in them,
and how different positions relate to broader political and social implications. The
course is co-taught by specialists in economics and philosophy, fostering a genuinely
interdisciplinary learning environment that equips students to navigate and contribute to
complex public debates.

Bemerkung The seminar will be held in English.

Gebäude 1501, Raum 142.
 
Modern Contractualism / Contractarianism

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in
line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Research Seminar "Ethics and Law in the Life Sciences"

Seminar, SWS: 2
 Hoppe, Nils|  van Baßhuysen, Philippe
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Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107
Kommentar In the Research Seminar, questions on current research topics in the field of ethics and

law in the life sciences are presented and discussed. In addition, high-calibre external
speakers are invited on selected dates.

The seminar is aimed at Master´s students with an interest in life science issues. Active
participation is expected.

Bemerkung Registration at lehre@cells.uni-hannover.de is required.
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)
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Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
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Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Vertiefungsmodul zu einem historischen Schwerpunkt (VMh) (1800; SL 1860/1861)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 1810; SL-Nummern: 1860, 1861

Das Modul hat 10 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 2-3

Voraussetzungen: -
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe
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Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 

Masterarbeit (9998; SL 9996)

Es ist 1 Kolloquium zu belegen.

PL-Nummer (Masterarbeit): 9997; SL-Nummer: 9996

Das Modul hat 30 LP.

Empfohlenes Fachsemester: 6

Voraussetzungen: Nachweis von 60 LP
Colloquium for BA and MA Theses in Philosophy (in English, Blockseminar)

Kolloquium, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 16.01.2026 - 16.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 17.01.2026 - 17.01.2026 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 23.01.2026 - 23.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1146 - A004
Kommentar This colloquium is intended for students who are writing their BA or MA thesis in

English in the subject areas of philosophy / philosophy of science / values & norms.
(There is a separate colloquium for students who are writing their BA or MA thesis in
German.) Participation in either the German-language or English-language colloquium is
compulsory as part of the module “Bachelorarbeit” or “Masterarbeit” (füBA Philosophie /
Werte und Normen; M.Ed. Philosophie / Werte und Normen; MA Philosophy of Science).

In this colloquium students can choose to present ideas for their thesis while still at
a comparatively early stage of planning to obtain feedback from their peers, or to
present their thesis in a later stage of writing. But please note that in order to be able
to participate you must have already decided on a thesis topic and have a rough idea
of the argumentative structure of your thesis. You will only benefit from participation if
you already have an idea of what you will be doing in your thesis, what the position is
you want to argue for or the criticism that you want to mount, and how your argument
will work! This means that you should have sufficient material ready to present in class.
Students are welcome to sit in without actively participating if they want to see how others
approach work on their thesis and plan on participating “for real” in the colloquium next
semester.

Bemerkung The colloquium will be held in English.
 

Master Lehramt an Gymnasien (32) - Werte und Normen (090)
Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &
Fachspezifische Anlagen) pro Studiengang bzw. Teilstudiengang/Fach!
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Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Philosophieren mit Schüler*innen im WuN-Unterricht (4000)

Es ist die "Einführung in die Philosophiedidaktik" und 1 Seminar zu belegen.

PL-Nummer: 4010; SL-Nummern: 4060, 4061

Das Modul hat 8 LP.

Einführung in die Philosophiedidaktik (SL 4060)

SL-Nummer: 4060
Einführung in die Philosophiedidaktik

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Buchholz, Irene
Kommentar In diesem Seminar erarbeiten wir grundlegende philosophiedidaktische Ansätze

und Konzepte. Ausgehend von der Frage, welchen spezifischen Beitrag das Fach
Philosophie bzw. Werte und Normen in der Schule leisten kann und sollte, werden
wir fachdidaktische Modelle und Prinzipien wie etwa das Bonbonmodell und die
Problemorientierung erschließen und an unterrichtspraktischen Anwendungsbeispielen
reflektieren. Neben „klassischen“ Kontroversen wie der Martens-Rehfus-Debatte werden
auch aktuellere philosophiedidaktische Diskussionen wie die Auseinandersetzung um die
Kompetenzorientierung und die "Kontroverse um Kontroversität" behandelt.

Bemerkung Die "Einführung in die Philosophiedidaktik" wird ab dem WiSe 2025/26 alle zwei
Semester - jeweils im WiSe - angeboten.

Wir empfehlen die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung frühestens ab
dem 4. Semester (FüBa Philosophie). Dieses Seminar sollte zudem möglichst
VOR der Teilnahme an einem weiteren fachdidaktischen Seminar und/oder dem
Praktikumsseminar (M. Ed. WuN) abgeschlossen werden.

Literatur Peters, Martina/Peters, Jörg (Hrsg.): Moderne Philosophiedidaktik. Basistexte, Hamburg
2019.

Meyer Kirsten (Hrsg.): Texte zur Didaktik der Philosophie, Ditzingen 2016.

Nida-Rümelin, J./Spiegel, I./Tiedemann, M. (Hrsg.): Handbuch Philosophie und Ethik. Bd.
1: Didaktik und Methodik, Paderborn 2017.

 

Seminar (SL 4061)

SL-Nummer: 4061
Das Sokratische Gespräch im Philosophie-/WuN-Unterricht der Sekundarstufe II

Seminar, SWS: 2
 Heinrich-Concilio, Nils (verantwortlich)

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1920 - 107
Kommentar Ein philosophisches, problemorientiertes Gespräch – ohne Materialien, allein auf

Grundlage der lebensweltlichen Erfahrungen der Schüler*innen: Das ist die Grundidee
des sokratischen Gesprächs als Unterrichtsmethode.
Im Zentrum steht dabei das gemeinsame, regelgeleitete Nachdenken über ein
philosophisches Problem anhand eines Beispiels aus der Erfahrungswelt der
Lernenden -mit dem Ziel, zu einem argumentativ tragfähigen Konsens zu gelangen.
Die Methode bietet besondere Chancen für einen motivierenden, schüler*innennahen
Philosophie-/WuN-Unterricht, und stellt gleichzeitig hohe Anforderungen an die
Gesprächskompetenzen aller Teilnehmenden.

In diesem Seminar werden wir die theoretischen und fachdidaktischen Grundlagen der
Methode untersuchen, die Einsatzmöglichkeiten und Grenzen für den Philosophie-/WuN-
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Unterricht diskutieren sowie Sokratische Gespräche planen, praktisch erproben und
reflektieren.

„Die sokratische Methode ist nämlich nicht die Kunst, Philosophie, sondern
Philosophieren zu lehren, nicht die Kunst, über Philosophen zu unterrichten, sondern
Schüler*innen zu Philosoph*innen zu machen.“
- Leonard Nelson

Literatur Draken, K. (2011): Sokrates als moderner Lehrer. Eine sokratische reflektierte Methodik
und ein methodisch reflektierter Sokrates für den Philosophie- und Ethikunterricht. LIT.

Peters, J.; Peters, M. (2005): Das Sokratische Gespräch im Philosophie- und
Ethikunterricht. Meiner.

 
Handlungs- und produktionsorientierte Verfahren im Philosophie- und WuN-Unterricht der Sek II

Seminar, SWS: 2
 Sell, Sascha Reinhard (verantwortlich)

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107
Kommentar In diesem Seminar gehen wir der Frage nach, inwiefern (vielfach aus der Literaturdidaktik

und hier v. a. in Bezug auf die Sekundarstufe 1 bekannte) Verfahren der Handlungs-
und Produktionsorientierung auch für den Unterricht der Fächer Philosophie und Werte
und Normen in der Oberstufe fruchtbar gemacht werden können. Bestandteil des
Seminars sollen nach einer grundsätzlichen Einführung auch praktische Erprobungen
auf Basis ausgewählter Themen/Texte und ihre theoretische Reflexion hinsichtlich der
Umsetzungsmöglichkeiten im Unterricht sein.

Bemerkung Ein voriger Besuch der Veranstaltung "Einführung in die Phiosophiedidaktik" wird
empfohlen.

Literatur Runtenberg, Christa: Philosophiedidaktik. Lehren und Lernen. Paderborn: Fink 2016
(=utb 4653).

Haas, Gerhard, Wolfgang Menzel und Kaspar H. Spinner: Handlungs- und
produktionsorientierter Literaturunterricht. In: Praxis Deutsch 123/1994. S. 17-25.

 
Kants Ethik im Unterricht

Seminar, SWS: 2, ECTS: k
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107  Buchholz, Irene
Kommentar Die Ethik Immanuel Kants (1724-1804) ist fester Bestandteil der Curricula in den Fächern

Philosophie und Werte und Normen. Zugleich gilt sie als sprachlich wie inhaltlich sperrig
und "schwierig". Ziel des Seminars ist es, die Grundlagen seiner Ethik gemeinsam zu
erarbeiten und Möglichkeiten der unterrichtspraktischen Umsetzung zu entwickeln und zu
diskutieren. Dazu werden wir in einem ersten Schritt die 1785 erschienene "Grundlegung
zur Metaphysik der Sitten" in Auszügen gemeinsam lesen. Im zweiten Schritt werden
dann Stundenplanungen präsentiert und gemeinsam reflektiert.

Literatur Kant, Immanuel: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, hg. v. Bernd Kraft und Dieter
Schönecker, Hamburg: Meiner 2016.

 

Fachpraktikum (700; SL 760)

Es ist 1 Seminar zu belegen und 1 Praktikum (5 Wochen) zu absolvieren.

PL-Nummer: 710; SL-Nummer: 760

Das Modul hat 7 LP.
Vorbereitung auf das Fachpraktium der Fächer Philosophie und Werte und Normen

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 15
 Heinrich-Concilio, Nils (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 302
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Kommentar Das praktikumsbegleitende Seminar soll die Teilnehmenden auf die Tätigkeit in
der Schule vorbereiten. Der Schwerpunkt liegt auf der Anwendung grundlegender
didaktischer und methodischer Konzepte zur erfolgreichen Durchführung und Reflexion
des Fachpraktikums.

Hierbei werden u. a. die folgenden Themen eine Rolle spielen: Strategien der Planung
von problemorientiertem Unterricht, Lerngruppenanalysen, Reihenplanungen, Auswahl
von geeigneten Materialien, Phasierung von Unterricht, Formulierung von Lernzielen,
Unterrichtsmethoden und Sozialformen, Formulierung von Aufgabenstellungen,
Umsetzung von Lebenswelt- und Problemorientierung im Unterricht. Außerdem können
allgemeine Fragen zu Schulalltag und Lehrtätigkeit besprochen werden.

Für die SL wird eine Unterrichtsstunde zu konzipieren und diese im Rahmen einer
simulierten Unterrichtssituation im Seminar zu halten sein.

Bemerkung HINWEIS:  Seit dem WiSe 2021/22 ist die "Einführung in die Philosophiedidaktik"
obligatorischer Bestandteil des "Aufbaumoduls Fachdidaktik" bzw. des Moduls
"Philosophieren mit Schüler*innen im WuN-Unterricht [FD II]". Wir empfehlen dringend
die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung VOR  der Teilnahme an diesem Seminar,
da die Inhalte des vorbereitenden Seminars vorausgesetzt werden. Die maximale
Teilnehmer*innenzahl liegt bei 15 Teilnehmer*innen.

Herr Sell bietet parallel ein weiteres Seminar an, in welchem weitere 15 Teilnehmer*innen
unterkommen können.

Literatur Fröhlich, M.; Langebeck, K.; Ritz, E. (2014): Philosophieunterricht. Eine situative Didaktik.
V&R.

Brüning, B. (2016): Ethik/ Philosophie Didaktik: Praxishandbuch für die Sekundarstufe I +
II. Cornelsen.

Nida-Rümelin, J.; Spiegel, I. Tiedemann, M (2017): Handbuch Philosophie und Ethik.
Band 1: Didaktik & Methodik. UTB.

 
Vorbereitung auf das Fachpraktium der Fächer Philosophie und Werte und Normen

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 15
 Sell, Sascha Reinhard (verantwortlich)

Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Sell, Sascha Reinhard
Kommentar Das praktikumsbegleitende Seminar soll die Teilnehmenden auf die Tätigkeit in

der Schule vorbereiten. Der Schwerpunkt liegt auf der Anwendung grundlegender
didaktischer und methodischer Konzepte zur erfolgreichen Durchführung und Reflexion
des Fachpraktikums.

Hierbei werden u. a. die folgenden Themen eine Rolle spielen: Strategien der Planung
von problemorientiertem Unterricht, Lerngruppenanalysen, Reihenplanungen, Auswahl
von geeigneten Materialien, Phasierung von Unterricht, Formulierung von Lernzielen,
Unterrichtsmethoden und Sozialformen, Formulierung von Aufgabenstel-lungen,
Umsetzung von Lebenswelt- und Problemorientierung im Unterricht. Außerdem können
allgemeine Fragen zu Schulalltag und Lehrtätigkeit besprochen werden.

Für die SL wird eine Unterrichtsstunde zu konzipieren und diese im Rahmen einer
simulierten Unterrichtssituation im Seminar zu halten sein.

Bemerkung HINWEIS: Seit dem WiSe 2021/22 ist die "Einführung in die Philosophiedidaktik"
obligatorischer Bestandteil des "Aufbaumoduls Fachdidaktik" bzw. des Moduls
"Philosophieren mit Schüler*innen im WuN-Unterricht [FD II]". Wir empfehlen dringend
die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung VOR der Teilnahme an diesem Seminar,
da die Inhalte des vorbereitenden Seminars vorausgesetzt werden.

Die maximale Teilnehmer*innenzahl liegt bei 15 Teilnehmer*innen.

Herr Heinrich-Concilio bietet in diesem Semester ebenfalls ein Fachpraktikumsseminar
an, das Platz für 15 weitere Teilnehmer*innen bietet.

Literatur Blesenkemper, Klaus und Axel Vering: Praxissemester Philosophie und Ethik. Zur
Begleitung der Praxisphasen in der Lehramtsausbildung. Paderborn: Brill Fink 2023 (=utb
5770).
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Runtenberg, Christa: Philosophiedidaktik. Lehren und Lernen. Paderborn: Fink 2016
(=utb 4653).

 

Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie I (3300; SL 3360)

Das Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie I wird nur im Zweitfach des Master LG belegt.

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3310; SL-Nummer: 3360

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.
Geschichte der Philosophie I

Vorlesung, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030  Mößner, Nicola
Kommentar Die Vorlesung gibt einen Überblick über wesentliche Stationen der europäischen

Philosophiegeschichte von den Anfängen der frühgriechischen Philosophie bis
einschließlich zur Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’.     

Bemerkung Die Vorlesung wird durch ein Tutorium begleitet, für das mehrere Gruppen zu
verschiedenen Zeitpunkten eingerichtet werden.

Die Prüfungsleistung besteht in einer Abschlussklausur zur Vorlesung.       
Literatur Beckermann, A.; Perler, D. (Hrsg.): Klassiker der Philosophie heute. Stuttgart: Reclam

2004.      

Höffe, Otfried (Hrsg.): Klassiker der Philosophie. Erster Band Von den Vorsokratikern bis
David Hume. 2. Aufl., München: Beck Verlag 1985.     

Vorländer, K. (Hrsg.): Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Renaissance, Band 2,
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1990.     

 

Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie II (3400; SL 3460)

Das Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie II wird nur im Zweitfach des Master LG belegt.

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3410; SL-Nummer: 3460

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.

Grundlagenmodul Praktische Philosophie (3200; SL 3260)

Das Grundlagenmodul Praktische Philosophie wird nur im Zweitfach des Master LG belegt, sobald Studierende
im Bachelorstudium des Fachs Religionswissenschaft/Werte und Normen kein "Grundlagenmodul Praktische
Philosophie" absolviert haben. Neben dem "Grundlagenmodul Praktische Philosophie" wird in dem Fall ebenso
das "Vertiefungsmodul Praktische Philosophie" absolviert. Alle anderen Studierenden belegen das Modul
„Vertiefungsmodul Philosophische Themen und Texte“.

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3210; SL-Nummer: 3260

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.

Vertiefungsmodul Praktische Philosophie (3900; SL 3960)

Dies Modul ist Teil des Erst- und des Zweitfachs. Im Erstfach hieß es vormals "Aufbaumodul Master".
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Das Vertiefungsmodul Praktische Philosophie wird im Zweitfach des Master LG nur belegt, sobald Studierende
im Bachelorstudium des Fachs Religionswissenschaft/Werte und Normen kein "Grundlagenmodul Praktische
Philosophie" absolviert haben. Vor dem "Vertiefungsmodul Praktische Philosophie" wird in dem Fall ebenso das
"Grundlagenmodul Praktische Philosophie" absolviert. Alle anderen Studierenden belegen ausschließlich das Modul
„Vertiefungsmodul Philosophische Themen und Texte“.

Es ist 1 Seminar zu belegen.

PL-Nummer: 3910; SL-Nummer: 3960

Das Modul hat 5 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
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Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
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Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Modern Contractualism / Contractarianism

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in
line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
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Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.
Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Vertiefungsmodul Philosophische Themen und Texte (3500; SL 3560/3561)

Dies Modul ist Teil des Zweitfachs. Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 3510; SL-Nummern: 3560, 3561

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
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Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
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in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Digitale Bildpraxis in der Philosophie der Fotografie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 16:15 - 17:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Mößner, Nicola
Kommentar Ausgehend von der Philosophie der Fotografie und der darin entwickelten sogenannten

“Neuen Theorie” sollen im Rahmen des Seminars die Auswirkungen der Digitalisierung
untersucht und kritisch diskutiert werden.

Inwiefern beeinflusst diese technologische Weiterentwicklung die Glaubwürdigkeit
des Mediums als Beleg im journalistischen und wissenschaftlichen Kontext? Inwieweit
eröffnen sich hierdurch Möglichkeiten und/oder Herausforderungen für die Betrachtung
von Fotografien im ästhetischen Kontext?      

 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
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verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Models and Measurement (Blockseminar)
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Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
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Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.
Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse

Dies Modul wird wahlpflichtweise im Zweitfach belegt und vom Institut für Soziologie angeboten. Es beinhaltet
entweder 2 Vorlesungen oder 1 Vorlesung und 1 Seminar. Das Modul hat 10 LP.
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
 Tieben, Nicole

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur
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Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich

Dieses Modul wird wahlpflichtweise im Zweitfach belegt und vom Institut für Soziologie angeboten. Es beinhaltet
entweder 2 Seminare oder 1 Vorlesung und 1 Seminar. Das Modul hat 10 LP.
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
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Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den
letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.
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Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 

Masterarbeit (9998)

Es ist 1 Kolloquium zu belegen.

PL-Nummer: 9997; SL-Nummer: 9995

Das Modul hat 25 LP.

Kolloquium (SL 9995)
Abschlussarbeitenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Hoppe, Nils|  van Baßhuysen, Philippe

Mo 14-täglich 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

Raum am CELLS

Kommentar Dieses Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die planen, eine Abschlussarbeit
am CELLS, oder zu einem CELLS-relevanten Thema, zu schreiben. Die Termine
können nach Absprache und Bedarf verändert und/oder erweitert werden. Es werden
u. a. Arbeitsschritte und Fragen besprochen, die im Zusammenhang mit der Planung,
Durchführung und dem Schreiben einer Masterarbeit oder Dissertation auftreten. Die
Teilnehmenden sind angehalten, ihre eigenen Themen und Fragestellungen in die
Veranstaltung einzubringen.

Bemerkung Eine Anmeldung ist erforderlich unter lehre@cells.uni-hannover.de.
 
Colloquium for BA and MA Theses in Philosophy (in English, Blockseminar)

Kolloquium, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 16.01.2026 - 16.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 17.01.2026 - 17.01.2026 1146 - A004
Fr Einzel 09:15 - 17:45 23.01.2026 - 23.01.2026 1146 - A004
Sa Einzel 09:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1146 - A004
Kommentar This colloquium is intended for students who are writing their BA or MA thesis in

English in the subject areas of philosophy / philosophy of science / values & norms.
(There is a separate colloquium for students who are writing their BA or MA thesis in
German.) Participation in either the German-language or English-language colloquium is
compulsory as part of the module “Bachelorarbeit” or “Masterarbeit” (füBA Philosophie /
Werte und Normen; M.Ed. Philosophie / Werte und Normen; MA Philosophy of Science).

In this colloquium students can choose to present ideas for their thesis while still at
a comparatively early stage of planning to obtain feedback from their peers, or to
present their thesis in a later stage of writing. But please note that in order to be able
to participate you must have already decided on a thesis topic and have a rough idea
of the argumentative structure of your thesis. You will only benefit from participation if
you already have an idea of what you will be doing in your thesis, what the position is
you want to argue for or the criticism that you want to mount, and how your argument
will work! This means that you should have sufficient material ready to present in class.
Students are welcome to sit in without actively participating if they want to see how others
approach work on their thesis and plan on participating “for real” in the colloquium next
semester.

Bemerkung The colloquium will be held in English.
 
Kolloquium für fachdidaktische Abschlussarbeiten

Kolloquium, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

WiSe 2025/26 106



Institut für Philosophie

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1926 - 113  Buchholz, Irene
Kommentar Ziel dieses Kolloquiums ist es, Sie bei der Konzeption und Ausarbeitung Ihrer

fachdidaktischen Abschlussarbeit (FüBa Philosophie oder M.Ed. Philosophie / Werte und
Normen) zu unterstützen. Sie haben die Gelegenheit, Ihr Vorhaben für Ihre Bachelor-/
Masterarbeit vorzustellen und offene Fragen zu besprechen.

Literatur Hübner, Dietmar (2023): Zehn Gebote für das philosophische Schreiben, Göttingen.

Filius, Ariane/Mischer, Sibille (2018): Philosophische Texte schreiben im Studium,
Paderborn.

 
Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 1: Wochensitzungen

Kolloquium, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - 113  Hübner, Dietmar
Kommentar Das Kolloquium wendet sich an Studierende im Fächerübergreifen-den

Bachelorstudiengang (FüBA) mit Fach "Philosophie" sowie im Masterstudiengang
Lehramt an Gymnasien (M.Ed.) mit Fach "Philosophie" oder "Werte und Normen",
die im Begriff stehen, ihre Ab-schlussarbeit zu schreiben, und diese gemäß der
jeweiligen Prüfungsordnung innerhalb des Moduls "Bachelorarbeit" bzw. "Masterarbeit"
in einem Kolloquium präsentieren müssen. Das Kolloquium dient dazu, Thema und
Forschungsansatz der vorgestellten Arbeiten kritisch zu diskutieren, Unterstützung bei
der genaueren systematischen und historischen Ausarbeitung zu geben sowie Vortrags-
und Präsentationstechniken zu verfeinern.

Die Studienleistung zu dieser Veranstaltung besteht in einer profes-sionellen
Präsentation der eigenen Abschlussarbeit von 30 Minuten Dauer. Das Kolloquium
findet während der Vorlesungszeit wöchentlich statt ("Kolloquium für philosophische
Abschlussarbeiten - Teil 1: Wochensitzungen"). In der vorlesungsfreien Zeit wird
zusätzlich eine Blockveranstaltung angeboten ("Kolloquium für philosophische
Abschlussarbeitem - Teil 2: Blocksitzungen"). Beide Veranstaltungen können nur
gemeinsam belegt werden. 

Insbesondere bei Themen aus dem Bereich der biomedizinischen Ethik kann
alternativ das entsprechende Kolloquium bei Professor Nils Hoppe besucht werden.
Für fachdidaktische Themen wird ein spezielles Kolloquium durch Irene Buchholz
angeboten.        

 
Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 2: Blocksitzungen

Kolloquium, SWS: 1
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Kommentar Dies ist die Blockveranstaltung zum Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten.
Beide Kurse ("Kolloquium für philosophische Abschlussarbeiten - Teil 1:
Wochensitzungen" und "Kolloquium für philosophische Abschlussarbeitem - Teil 2:
Blocksitzungen") können nur gemeinsam belegt werden.

 

Lehrexport Fächerübergreifender Bachelor (91) - Religionswiss. / Werte und
Normen (536)
Das komplette Lehrangebot für das Fach Religionswissenschaft / Werte und Normen im Fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang finden Sie im Vorlesungsverzeichnis des Instituts für Religionswissenschaft.

Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &
Fachspezifische Anlagen) pro Studiengang bzw. Teilstudiengang/Fach!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/
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Grundlagenmodul Theoretische Philosophie (3100; SL 3160)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3110; SL-Nummer: 3160

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.
Einführung in die theoretische Philosophie

Vorlesung, SWS: 2
 Frisch, Mathias (verantwortlich)

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 23.10.2025 - 06.11.2025 1135 - 030
Do Einzel 18:15 - 19:45 13.11.2025 - 13.11.2025 1101 - E001
Bemerkung zur
Gruppe

Ausweichtermin, 030 ist belegt

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 20.11.2025 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in die theoretische Philosophie. Dazu gehört eine

Klärung der wichigsten Begriffe der theoretischen Philosophie wie Wissen, Wahrheit etc.
sowie eine Übersicht über ihre verschiedenen Gebiete wie Erkenntnistheorie, Philosophie
des Geistes, Metaphysik und Sprachphilosophie.  Behandelt werden sowohl klassische
philosophische Themen, wie zum Beispiel der philosophische Skeptizismus, als auch
neuere Themen, wie zum Beispiel der Begriff des epistemischen Unrechts

Bemerkung Um die Vorlesung zu belegen ist die Teilnahme in einem der begleitenden
Tutoriumsveranstaltungen verpflichtend.

 

Grundlagenmodul Praktische Philosophie (3200; SL 3260)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3210; SL-Nummer: 3260

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.

Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie I (3300; SL 3360)

Das Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie I wird nur im Erstfach des FüBa belegt.

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3310; SL-Nummer: 3360

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.
Geschichte der Philosophie I

Vorlesung, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030  Mößner, Nicola
Kommentar Die Vorlesung gibt einen Überblick über wesentliche Stationen der europäischen

Philosophiegeschichte von den Anfängen der frühgriechischen Philosophie bis
einschließlich zur Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’.     

Bemerkung Die Vorlesung wird durch ein Tutorium begleitet, für das mehrere Gruppen zu
verschiedenen Zeitpunkten eingerichtet werden.

Die Prüfungsleistung besteht in einer Abschlussklausur zur Vorlesung.       
Literatur Beckermann, A.; Perler, D. (Hrsg.): Klassiker der Philosophie heute. Stuttgart: Reclam

2004.      

Höffe, Otfried (Hrsg.): Klassiker der Philosophie. Erster Band Von den Vorsokratikern bis
David Hume. 2. Aufl., München: Beck Verlag 1985.     
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Vorländer, K. (Hrsg.): Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Renaissance, Band 2,
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1990.     

 

Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie II (3400; SL 3460)

Das Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie II wird nur im Erstfach des FüBa belegt.

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3410; SL-Nummer: 3460

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.

Vertiefungsmodul Philosophische Themen und Texte (3500; SL 3560/3561)

Das Vertiefungsmodul Philosophische Themen und Texte ist wahlpflichtweise zu belegen.

Es sind zwei Seminare zu wählen.

PL-Nummer: 3510; SL-Nummer: 3560, 3561

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
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Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,
sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
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Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit
der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Digitale Bildpraxis in der Philosophie der Fotografie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 16:15 - 17:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Mößner, Nicola
Kommentar Ausgehend von der Philosophie der Fotografie und der darin entwickelten sogenannten

“Neuen Theorie” sollen im Rahmen des Seminars die Auswirkungen der Digitalisierung
untersucht und kritisch diskutiert werden.

Inwiefern beeinflusst diese technologische Weiterentwicklung die Glaubwürdigkeit
des Mediums als Beleg im journalistischen und wissenschaftlichen Kontext? Inwieweit
eröffnen sich hierdurch Möglichkeiten und/oder Herausforderungen für die Betrachtung
von Fotografien im ästhetischen Kontext?      

 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2

WiSe 2025/26 111



Institut für Philosophie

 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
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So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
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Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Lehrexport Zert.-Programm Lehramt an Gymnasien (90) - Werte und Normen
(090)
Das komplette Lehrangebot für das Fach Werte und Normen im Zertifikatsprogramm Drittes Fach Lehramt an
Gymnasien finden Sie im Vorlesungsverzeichnis des Instituts für Religionswissenschaft.

Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &
Fachspezifische Anlagen)!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Grundlagenmodul Theoretische Philosophie (3100; SL 3160)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3110; SL-Nummer: 3160

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.
Einführung in die theoretische Philosophie

Vorlesung, SWS: 2
 Frisch, Mathias (verantwortlich)

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 23.10.2025 - 06.11.2025 1135 - 030
Do Einzel 18:15 - 19:45 13.11.2025 - 13.11.2025 1101 - E001
Bemerkung zur
Gruppe

Ausweichtermin, 030 ist belegt

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 20.11.2025 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in die theoretische Philosophie. Dazu gehört eine

Klärung der wichigsten Begriffe der theoretischen Philosophie wie Wissen, Wahrheit etc.
sowie eine Übersicht über ihre verschiedenen Gebiete wie Erkenntnistheorie, Philosophie
des Geistes, Metaphysik und Sprachphilosophie.  Behandelt werden sowohl klassische
philosophische Themen, wie zum Beispiel der philosophische Skeptizismus, als auch
neuere Themen, wie zum Beispiel der Begriff des epistemischen Unrechts

Bemerkung Um die Vorlesung zu belegen ist die Teilnahme in einem der begleitenden
Tutoriumsveranstaltungen verpflichtend.

 

WiSe 2025/26 114



Institut für Philosophie

Grundlagenmodul Praktische Philosophie (3200; SL 3260)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3210; SL-Nummer: 3260

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.

Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie I (3300; SL 3360)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3310; SL-Nummer: 3360

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.
Geschichte der Philosophie I

Vorlesung, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030  Mößner, Nicola
Kommentar Die Vorlesung gibt einen Überblick über wesentliche Stationen der europäischen

Philosophiegeschichte von den Anfängen der frühgriechischen Philosophie bis
einschließlich zur Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’.     

Bemerkung Die Vorlesung wird durch ein Tutorium begleitet, für das mehrere Gruppen zu
verschiedenen Zeitpunkten eingerichtet werden.

Die Prüfungsleistung besteht in einer Abschlussklausur zur Vorlesung.       
Literatur Beckermann, A.; Perler, D. (Hrsg.): Klassiker der Philosophie heute. Stuttgart: Reclam

2004.      

Höffe, Otfried (Hrsg.): Klassiker der Philosophie. Erster Band Von den Vorsokratikern bis
David Hume. 2. Aufl., München: Beck Verlag 1985.     

Vorländer, K. (Hrsg.): Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Renaissance, Band 2,
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1990.     

 

Grundlagenmodul Geschichte der Philosophie II (3400; SL 3460)

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

PL-Nummer: 3410; SL-Nummer: 3460

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 5 LP.

Vertiefungsmodul Philosophische Themen und Texte (3500; SL 3560/3561)

Es sind 2 Seminare zu belegen.

PL-Nummer: 3510; SL-Nummern: 3560, 3561

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
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Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
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Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Digitale Bildpraxis in der Philosophie der Fotografie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 16:15 - 17:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Mößner, Nicola
Kommentar Ausgehend von der Philosophie der Fotografie und der darin entwickelten sogenannten

“Neuen Theorie” sollen im Rahmen des Seminars die Auswirkungen der Digitalisierung
untersucht und kritisch diskutiert werden.

Inwiefern beeinflusst diese technologische Weiterentwicklung die Glaubwürdigkeit
des Mediums als Beleg im journalistischen und wissenschaftlichen Kontext? Inwieweit
eröffnen sich hierdurch Möglichkeiten und/oder Herausforderungen für die Betrachtung
von Fotografien im ästhetischen Kontext?      

 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
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Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.
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Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)
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Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Philosophieren mit Schüler*innen im WuN-Unterricht (4000)

Es ist die "Einführung in die Philosophiedidaktik" und 1 Seminar zu belegen.

PL-Nummer: 4010; SL-Nummern: 4060, 4061

Das Modul hat 8 LP.

Einführung in die Philosophiedidaktik (SL 4060)
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SL-Nummer: 2160
Einführung in die Philosophiedidaktik

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Buchholz, Irene
Kommentar In diesem Seminar erarbeiten wir grundlegende philosophiedidaktische Ansätze

und Konzepte. Ausgehend von der Frage, welchen spezifischen Beitrag das Fach
Philosophie bzw. Werte und Normen in der Schule leisten kann und sollte, werden
wir fachdidaktische Modelle und Prinzipien wie etwa das Bonbonmodell und die
Problemorientierung erschließen und an unterrichtspraktischen Anwendungsbeispielen
reflektieren. Neben „klassischen“ Kontroversen wie der Martens-Rehfus-Debatte werden
auch aktuellere philosophiedidaktische Diskussionen wie die Auseinandersetzung um die
Kompetenzorientierung und die "Kontroverse um Kontroversität" behandelt.

Bemerkung Die "Einführung in die Philosophiedidaktik" wird ab dem WiSe 2025/26 alle zwei
Semester - jeweils im WiSe - angeboten.

Wir empfehlen die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung frühestens ab
dem 4. Semester (FüBa Philosophie). Dieses Seminar sollte zudem möglichst
VOR der Teilnahme an einem weiteren fachdidaktischen Seminar und/oder dem
Praktikumsseminar (M. Ed. WuN) abgeschlossen werden.

Literatur Peters, Martina/Peters, Jörg (Hrsg.): Moderne Philosophiedidaktik. Basistexte, Hamburg
2019.

Meyer Kirsten (Hrsg.): Texte zur Didaktik der Philosophie, Ditzingen 2016.

Nida-Rümelin, J./Spiegel, I./Tiedemann, M. (Hrsg.): Handbuch Philosophie und Ethik. Bd.
1: Didaktik und Methodik, Paderborn 2017.

 

Seminar (SL 4061)

SL-Nummer: 2161
Das Sokratische Gespräch im Philosophie-/WuN-Unterricht der Sekundarstufe II

Seminar, SWS: 2
 Heinrich-Concilio, Nils (verantwortlich)

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1920 - 107
Kommentar Ein philosophisches, problemorientiertes Gespräch – ohne Materialien, allein auf

Grundlage der lebensweltlichen Erfahrungen der Schüler*innen: Das ist die Grundidee
des sokratischen Gesprächs als Unterrichtsmethode.
Im Zentrum steht dabei das gemeinsame, regelgeleitete Nachdenken über ein
philosophisches Problem anhand eines Beispiels aus der Erfahrungswelt der
Lernenden -mit dem Ziel, zu einem argumentativ tragfähigen Konsens zu gelangen.
Die Methode bietet besondere Chancen für einen motivierenden, schüler*innennahen
Philosophie-/WuN-Unterricht, und stellt gleichzeitig hohe Anforderungen an die
Gesprächskompetenzen aller Teilnehmenden.

In diesem Seminar werden wir die theoretischen und fachdidaktischen Grundlagen der
Methode untersuchen, die Einsatzmöglichkeiten und Grenzen für den Philosophie-/WuN-
Unterricht diskutieren sowie Sokratische Gespräche planen, praktisch erproben und
reflektieren.

„Die sokratische Methode ist nämlich nicht die Kunst, Philosophie, sondern
Philosophieren zu lehren, nicht die Kunst, über Philosophen zu unterrichten, sondern
Schüler*innen zu Philosoph*innen zu machen.“
- Leonard Nelson

Literatur Draken, K. (2011): Sokrates als moderner Lehrer. Eine sokratische reflektierte Methodik
und ein methodisch reflektierter Sokrates für den Philosophie- und Ethikunterricht. LIT.

Peters, J.; Peters, M. (2005): Das Sokratische Gespräch im Philosophie- und
Ethikunterricht. Meiner.
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Handlungs- und produktionsorientierte Verfahren im Philosophie- und WuN-Unterricht der Sek II

Seminar, SWS: 2
 Sell, Sascha Reinhard (verantwortlich)

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107
Kommentar In diesem Seminar gehen wir der Frage nach, inwiefern (vielfach aus der Literaturdidaktik

und hier v. a. in Bezug auf die Sekundarstufe 1 bekannte) Verfahren der Handlungs-
und Produktionsorientierung auch für den Unterricht der Fächer Philosophie und Werte
und Normen in der Oberstufe fruchtbar gemacht werden können. Bestandteil des
Seminars sollen nach einer grundsätzlichen Einführung auch praktische Erprobungen
auf Basis ausgewählter Themen/Texte und ihre theoretische Reflexion hinsichtlich der
Umsetzungsmöglichkeiten im Unterricht sein.

Bemerkung Ein voriger Besuch der Veranstaltung "Einführung in die Phiosophiedidaktik" wird
empfohlen.

Literatur Runtenberg, Christa: Philosophiedidaktik. Lehren und Lernen. Paderborn: Fink 2016
(=utb 4653).

Haas, Gerhard, Wolfgang Menzel und Kaspar H. Spinner: Handlungs- und
produktionsorientierter Literaturunterricht. In: Praxis Deutsch 123/1994. S. 17-25.

 
Kants Ethik im Unterricht

Seminar, SWS: 2, ECTS: k
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107  Buchholz, Irene
Kommentar Die Ethik Immanuel Kants (1724-1804) ist fester Bestandteil der Curricula in den Fächern

Philosophie und Werte und Normen. Zugleich gilt sie als sprachlich wie inhaltlich sperrig
und "schwierig". Ziel des Seminars ist es, die Grundlagen seiner Ethik gemeinsam zu
erarbeiten und Möglichkeiten der unterrichtspraktischen Umsetzung zu entwickeln und zu
diskutieren. Dazu werden wir in einem ersten Schritt die 1785 erschienene "Grundlegung
zur Metaphysik der Sitten" in Auszügen gemeinsam lesen. Im zweiten Schritt werden
dann Stundenplanungen präsentiert und gemeinsam reflektiert.

Literatur Kant, Immanuel: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, hg. v. Bernd Kraft und Dieter
Schönecker, Hamburg: Meiner 2016.

 

Lehrexport für BSc & MSc Informatik, Mathematik und Physik
Bitte beachten Sie die pro Studiengang (Informatik (82/079 und 88/079), Mathematik (82/105 und 88/105) und
Physik (82/128 und 88/128)) differierenden Vorgaben zur Belegung der Module des Anwendungs- bzw. Wahlfachs
(Prüfungsordnungen, Anlage 1).

Bitte beachten Sie unbedingt die ab Wintersemester 2022/23 gültige Prüfungsordnung (allgemeiner Teil &
Fachspezifische Anlagen) pro Studiengang bzw. Teilstudiengang/Fach!

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Basismodul Theoretische Philosophie

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
Einführung in die theoretische Philosophie

Vorlesung, SWS: 2
 Frisch, Mathias (verantwortlich)

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 23.10.2025 - 06.11.2025 1135 - 030
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Do Einzel 18:15 - 19:45 13.11.2025 - 13.11.2025 1101 - E001
Bemerkung zur
Gruppe

Ausweichtermin, 030 ist belegt

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 20.11.2025 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in die theoretische Philosophie. Dazu gehört eine

Klärung der wichigsten Begriffe der theoretischen Philosophie wie Wissen, Wahrheit etc.
sowie eine Übersicht über ihre verschiedenen Gebiete wie Erkenntnistheorie, Philosophie
des Geistes, Metaphysik und Sprachphilosophie.  Behandelt werden sowohl klassische
philosophische Themen, wie zum Beispiel der philosophische Skeptizismus, als auch
neuere Themen, wie zum Beispiel der Begriff des epistemischen Unrechts

Bemerkung Um die Vorlesung zu belegen ist die Teilnahme in einem der begleitenden
Tutoriumsveranstaltungen verpflichtend.

 

Basismodul Praktische Philosophie

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.

Basismodul Geschichte der Philosophie I

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

Die Vorlesung findet regulär im Wintersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.
Geschichte der Philosophie I

Vorlesung, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030  Mößner, Nicola
Kommentar Die Vorlesung gibt einen Überblick über wesentliche Stationen der europäischen

Philosophiegeschichte von den Anfängen der frühgriechischen Philosophie bis
einschließlich zur Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’.     

Bemerkung Die Vorlesung wird durch ein Tutorium begleitet, für das mehrere Gruppen zu
verschiedenen Zeitpunkten eingerichtet werden.

Die Prüfungsleistung besteht in einer Abschlussklausur zur Vorlesung.       
Literatur Beckermann, A.; Perler, D. (Hrsg.): Klassiker der Philosophie heute. Stuttgart: Reclam

2004.      

Höffe, Otfried (Hrsg.): Klassiker der Philosophie. Erster Band Von den Vorsokratikern bis
David Hume. 2. Aufl., München: Beck Verlag 1985.     

Vorländer, K. (Hrsg.): Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Renaissance, Band 2,
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1990.     

 

Basismodul Geschichte der Philosophie II

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

Die Vorlesung findet regulär im Sommersemester statt.

Das Modul hat 7 LP.

Aufbaumodul Theoretische Philosophie

Es sind zwei Seminare zu belegen.

Das Modul hat 10 LP.
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand
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Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
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 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Survey of Philosophy of Mind

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1920 - 107  Rechnitzer, Tanja
Di Einzel 14:15 - 15:45 04.11.2025 - 04.11.2025
Fr Einzel 12:15 - 13:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1920 - 107
Kommentar Seminar in English, directed at advanced students without much prior knowledge in

philosophy of mind.
We will explore some fundamental and controversial issues in philosophy of mind,
concerning topics such as the nature of mental content, the relationship of mental states
to the physical, as well as the place of consciousness in nature, i.e., ontological issues
about consciousness.  

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur McLaughlin, B. P., & Cohen, J. (2023). Contemporary Debates in Philosophy of Mind.

Wiley-Blackwell.
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Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Aufbaumodul Praktische Philosophie

Es sind zwei Seminare zu belegen.

Das Modul hat 10 LP.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.
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Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
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Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).

 
Modern Contractualism / Contractarianism

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Hübner, Dietmar
Kommentar The terms "contractualism/contractarianism" denote a family of modern approaches

to normative ethics and political philosophy that try to justify moral norms and/or legal
regulations through the idea of some sort of agreement or contract entered into by the
persons af-fected. Some of these approaches (mostly called "contractarian") follow a
Hobbesian tradition of thought, in basing this agreement on participants' rational self-
interest, envisaging a kind of "bargaining situation" in which people would be led to
consent to certain norms in order to foster their personal advantage through common
rules (David Gauthier). Other approaches (usually termed "contractualist") are more in

WiSe 2025/26 128



Institut für Philosophie

line with the ideas of Kant or Rousseau, trying to replace or complement rational self-
interest with a moral concern for others' needs or respect for persons, e.g. by concealing
one's own position through a hypothetical "veil of ignorance" (John Rawls), or by only
admitting principles that "no one could reasonably reject" (Thomas Scanlon). The seminar
will give insights into important versions of contemporary contractualist/contractarian
thought, discuss their shared views and salient differences, analyze their theoretical
inputs and practical outcomes, and debate their strengths and weaknesses.

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Texts will be made accessible on Stud.IP.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
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Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Aufbaumodul Wissenschaftsphilosophie

Es sind zwei Seminare zu belegen.

Das Modul hat 10 LP.
Einführung in die Wissenschaftsphilosophie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Mößner, Nicola
Kommentar Einführungstexten und ausgewählten Primärtexten einen Einblick in einige der zentralen

Debatten des Wissenschaftsphilosophie zu vermitteln. 

Fragestellungen der folgenden Art stehen dabei im Fokus: Gibt es klare Kriterien,
nach denen sich anerkannte Wissenschaften, wie z. B. die Physik von sogenannten
Pseudowissenschaften (z. B. Astrologie) abgrenzen lassen? Können wir über
unbeobachtbare Entitäten (z. B. Atome) Wissen haben, und gibt es sie wirklich?
In welchem Verhältnis stehen Beobachtungen und Theorien zueinander? Welche
Verantwortung kommt Wissenschaftlern zu - innerhalb der wissenschaftlichen Community
und im Kontext der Gesellschaft? 

Literatur Chalmers, A. F.: Wege der Wissenschaft. Einführung in die Wissenschaftstheorie. 6.
verbesserte Aufl., Berlin und Heidelberg: Springer 2007.     

Reydon, T.: Wissenschaftsethik. Eine Einführung. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer
2013.      

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
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Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford
University Press.

 
Science and Religion: Colliding or Compatible Worlds? (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mi Einzel 08:15 - 11:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 17.12.2025 - 17.12.2025 1146 - A004
Mi Einzel 08:15 - 11:45 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - A004
Kommentar How do - and how can, and how should - science and religion relate to each other? Are

science and religion fundamentally conflicting domains, as some authors have argued, or
are they fundamentally compatible? Can science and religion complement each other and
perhaps even partially overlap? How should we treat cases in which scientific knowledge
conflicts with widely accepted religious or theological claims regarding the world, for
example when it comes to ethical decision making? Can scientific knowldge claims be
criticized from a religious or theological perspective?

This seminar will provide an introduction to the philosophical debate on the relation
between science and religion. One of the most prominent cases is the (still ongoing)
evolution-creation debate, which will be in focus in the seminar. But we will also discuss
cases from the physical sciences, as well as more general arguments that have been
advanced on the topic. The seminar is open to all interested participants, no advanced
knowledge is required for participation.

Bemerkung The seminar will be held in English. 
Literatur De Cruz, H. (2022), Religion and science, in: Zalta, E.N. & Nodelmann, U. (Eds): The

Stanford Encyclopedia of Philosophy (Fall 2022 Edition), https://plato.stanford.edu/
archives/fall2022/entries/religion-science/.

De Smedt, J. & De Cruz, H. (2020): The Challenge of Evolution to Religion, Cambridge:
Cambridge University Press.

 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
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Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.
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Lehrexport für BSc Nachhaltige Ingenieurwissenschaft
Dieses Modul wird pflichtweise belegt. Es beinhaltet 1 Seminar.

PL-Nummer: ...; SL-Nummer: keine

Bitte beachten Sie im Falle einer Veranstaltungsbegleitenden Prüfung die besonders früh im Semester liegenden
Fristen zu Melde- und Prüfungszeiträumen nach Anlage 3 der Prüfungsordnung. Sie finden Ihre Prüfungsordnung
unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/studium/im-studium/pruefungsinfos-
fachberatung/

Das Modul hat 5 LP.

Das gesamte Lehrangebot des Bachelorstudiengangs finden Sie im Vorlesungsverzeichnis der Fakultät für
Maschinenbau.

Wissenschaftsphilosophie und Ethik der Technikwissenschaft
Einführung in die Wissenschaftsphilosophie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Mößner, Nicola
Kommentar Einführungstexten und ausgewählten Primärtexten einen Einblick in einige der zentralen

Debatten des Wissenschaftsphilosophie zu vermitteln. 

Fragestellungen der folgenden Art stehen dabei im Fokus: Gibt es klare Kriterien,
nach denen sich anerkannte Wissenschaften, wie z. B. die Physik von sogenannten
Pseudowissenschaften (z. B. Astrologie) abgrenzen lassen? Können wir über
unbeobachtbare Entitäten (z. B. Atome) Wissen haben, und gibt es sie wirklich?
In welchem Verhältnis stehen Beobachtungen und Theorien zueinander? Welche
Verantwortung kommt Wissenschaftlern zu - innerhalb der wissenschaftlichen Community
und im Kontext der Gesellschaft? 

Literatur Chalmers, A. F.: Wege der Wissenschaft. Einführung in die Wissenschaftstheorie. 6.
verbesserte Aufl., Berlin und Heidelberg: Springer 2007.     

Reydon, T.: Wissenschaftsethik. Eine Einführung. Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer
2013.      

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Research Seminar "Ethics and Law in the Life Sciences"

Seminar, SWS: 2
 Hoppe, Nils|  van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1920 - 107
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Kommentar In the Research Seminar, questions on current research topics in the field of ethics and
law in the life sciences are presented and discussed. In addition, high-calibre external
speakers are invited on selected dates.

The seminar is aimed at Master´s students with an interest in life science issues. Active
participation is expected.

Bemerkung Registration at lehre@cells.uni-hannover.de is required.
 
Technikphilosophie: Nachdenken über Technik, Technologie, Mensch und Gesellschaft
(Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 06.12.2025 - 06.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 12.12.2025 - 12.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 13.12.2025 - 13.12.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 19.12.2025 - 19.12.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 20.12.2025 - 20.12.2025 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die Technikphiloso-phie. In dieser

Veranstaltung werden wir uns vor allem mit Fragen nach dem Wesen von Technik,
Technologie und Ingenieurwissenschaft, mit epistemologischen Fragen zu Technik und
Technologie, sowie mit Fragen nach dem Verhältnis zwischen Technik/Technologie
und Gesellschaft befassen. Zentrale Fragen, die in der Veranstaltung angesprochen
werden sollen, sind z. B.: Wie verhalten sich (Natur-)Wissenschaft und Technik/
Technologie zu einander? Was charakterisiert technisches/technologisches Wissen und
unterscheidet es von naturwissenschaftlichem Wissen? Hat die Technologieentwicklung
eine Eigendynamik, die für uns nicht ganz kontrollierbar ist, oder können wir sie steuern?
Können wir die Technologie kontrollieren; oder kontrolliert sie vielmehr uns? Wie
verhalten sich Technik/Technologie und das menschliche Leben allgemein zu einander?
Wir werden uns nicht mit explizit ethischen Fragen zur Technik/Technologie beschäftigen
- die Veranstaltet ist keine Einführung in die Technik- bzw. Technologie-Ethik! Die
Veranstaltung ist als Teil des Philosophiestudiums sowie des Studiengangs Nachhaltige
Ingenieurwissenschaft geplant, aber universitätsweit für alle interessierten Studierende
geöffnet. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

Literatur Thomas Reydon (2012): ‘Philosophy of technology’, in: Fieser, J. & Dowden, B. (Eds):
Internet Encyclopedia of Philosophy, online: http://www.iep.utm.edu/technolo/

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 
Wissenschaftsethik und Verantwortung in den Wissenschaften: Ein Crash Course (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Mo Einzel 09:15 - 17:45 23.02.2026 - 23.02.2026 1211 - 105
Di Einzel 09:15 - 17:45 24.02.2026 - 24.02.2026 1211 - 105
Mi Einzel 09:15 - 17:45 25.02.2026 - 25.02.2026 1211 - 105
Do Einzel 09:15 - 17:45 26.02.2026 - 26.02.2026 1211 - 105
Kommentar Diese Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in die Wissenschaftsethik und

nimmt dabei insbesondere den Themenbereich "Wissenschaft und Verantwortung" in
den Blick. In der Wissenschaftsethik geht es allgemein um die Frage danach, was gute
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wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliches Fehlverhalten ausmacht (also die Frage
nach dem richtigen und falschen Handeln als Wissenschaftler:in) sowie um moralische
und gesellschaftliche Fragen zu Anwendungen von wissenschaftlichen Entdeckungen.
Diese Fragen lassen sich mit dem Begriff der Verantwortung deutlich formulieren: Sind
Wissenschaftler:innen in irgendeiner Weise für (insbesondere) schädliche Folgen ihrer
Forschung verantwortlich, z. B. im Falle eines Unfalls, des Auftretens unbeabsichtigter
Nebeneffekte oder eines absichtlichen Missbrauchs von Forschungsergebnissen?
Und in welcher Weise sind Wissenschaftler:innen dafür verantwortlich, dass das
wissenschaftliche Alltagsgeschäft gut abläuft und die Wissenschaft auf die Interessen
der Gesellschaft bzw. der Menschheit ausgerichtet ist? Die Veranstaltung findet als
Blockseminar im Februar statt und ist universitätsweit für alle interessierte Studierende
geöffnet.

 

Lehrexport für Naturwissenschaftliche Studiengänge
Dieses Modul wird wahlpflicht- oder wahlweise im
BSc Biologie BSc Life Science BSc Molekulare und angewandte Pflanzenwissenschaften und Nachfolge-
Studiengang BSc Pflanzenbiotechnologie BSc Biochemie (im Modul „Studium Generale“)

belegt. Es beinhaltet 1 Seminar und eine Studienleistung.

PL-Nummer: keine; SL-Nummer: ...

Das Modul hat 4 LP.

Sie finden Ihre Prüfungsordnung unter dem jeweiligen Studiengangslink auf https://www.uni-hannover.de/de/
studium/im-studium/pruefungsinfos-fachberatung/

Das gesamte Lehrangebot der Bachelorstudiengänge finden Sie im Vorlesungsverzeichnis der
Naturwissenschaftlichen Fakultät.

Ethik in den Lebenswissenschaften
Disagreement in Economics (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Herfeld, Catherine (verantwortlich)|  Rupieper, Li Kathrin (verantwortlich)|  Thomsen, Stephan
L. (verantwortlich)

Mi Einzel 09:00 - 10:45 29.10.2025 - 29.10.2025 1501 - 401
Do Einzel 09:00 - 18:00 22.01.2026 - 22.01.2026 1501 - 112
Fr Einzel 09:00 - 18:00 23.01.2026 - 23.01.2026 1501 - 112
Kommentar Science is often marked by deep and persistent disagreement—and economics is

no exception. Economists disagree on issues such as the right policies for climate
change mitigation, the sources of inequality, or the effectiveness of a minimum wage.
Critics have long pointed to conceptual ambiguities, ideological influences, and
theoretical misunderstandings that shape these debates. At the same time, economists
often present their work as providing ‘objective’ knowledge that can inform policy,
thereby upholding the ideal of a value-free science. But what is really at stake in these
disagreements? This interdisciplinary seminar explores that question by drawing
on insights from both economics and philosophy. We will examine the nature of
disagreement in economics, asking: What is the nature of disagreement in economics?
In which way are economists’s positions in those debates shaped by value judgements?
Can there be an ‘objective’ viewpoint on those issues? And would scientific consensus
about them be not only achievable but also desirable? Students from both philosophy and
economics are invited to critically engage with some of the most urgent and contested
issues of our time. Through theoretical and conceptual tools from both disciplines,
students will explore how debates about those issues unfold, what is at stake in them,
and how different positions relate to broader political and social implications. The
course is co-taught by specialists in economics and philosophy, fostering a genuinely
interdisciplinary learning environment that equips students to navigate and contribute to
complex public debates.

Bemerkung The seminar will be held in English.

WiSe 2025/26 135



Institut für Philosophie

Gebäude 1501, Raum 142.
 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 

Weitere Veranstaltungen
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